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Veranstaltungskalender für das Mittlere Nordfriesland
Bredstedt. In diesen Tagen er-
scheint der Veranstaltungskalen-
der 2016 für das Mittlere
Nordfriesland. Darin finden sich
vielfältige Termine, wobei das
Amsinck-Haus, das Naturzen-
trum Mittleres Nordfriesland
sowie der Verein Natur- und Kul-
tur um den Stollberg die Schwer-
punkte setzen. Alle drei
Institutionen haben sich einmal
mehr große Mühe gegeben, in
der Region für Abwechslung zu
sorgen. 
Bei Redaktionsschluss dieser „Dit
un Dat“-Ausgabe stand das ge-
naue Erscheinungsdatum noch
nicht fest, denn die Kalender be-
fanden sich noch in der Druck-
phase. Sicher ist, dass sie noch im
Februar in der Region ausgelegt
werden. Es gibt sie dann in vielen
Gaststätten, bei Institutionen

wie dem Naturzentrum, in der Tourist-Info oder selbstverständlich auch
im Amtsgebäude an der Theodor-Storm-Straße.

(Middendorf/AMNF)

Neue Ausstellung im Amt:  „Irgendwie anders…“ von Solvej Krüger 
„Irgendwie anders…“ ist die Ausstellung, die ab sofort im Amt Mittleres
Nordfriesland zu sehen ist. Insgesamt 28 Fotografien zeigen Plastiken aus
Strandgut, die Solvej Krüger geschaffen hat.  Es sind Fantasiefiguren, die
je nach Betrachterin und Betrachter Gestalt annehmen. Die Bilder tragen
bewusst keine Titel. Solvej Krüger: „Jeder steht mit seiner ganz eigenen
Phantasie und seinem persönlichen Hintergrund vor den Darstellungen
von Charakteren, Figuren oder Wesen, die Spannungsfelder in einer glo-
balisierten Gesellschaft andeuten.“ 
Sind Plastiken aus Strandgut einfach nur Produkte von Recycling? Können
sie mehr als „nur“ auf den verantwortlichen Umgang mit Ressourcen hin-
weisen? Fragen, denen sich die Künstlerin widmet. In den zurückliegenden
Jahren habe sie sich mehr und mehr auf die Arbeit mit Strandgut konzen-
triert, sagt Krüger. Für sie seien die daraus entstehenden Werke ein Plä-
doyer für Toleranz, Menschlichkeit, Empathie und Freiheit. „Ich sehe in der
Kunst ein Ausdrucksmittel, mit dem ich nicht nur Menschen erfreuen,
sondern sie auch auf Realitäten aufmerksam machen möchte, die allzu
oft verdrängt oder übersehen werden“, erläutert die Wittbekerin. „Die
Welt ist bunt, nicht schwarz-weiß und auch nicht grau. Sie besticht durch
ihre Vielfalt in Farbe und Form.“ 
Diese Vielfalt ist in den Arbeiten symbolhaft und deutlich zu erkennen.
Die verwendeten Materialien könnten unterschiedlicher nicht sein und
spiegeln damit die Gesellschaft einer globalisierten Welt. Holz und Me-
tallteile verbinden  sich beispielsweise mit Plastik und Papierresten, Stri-
cken und Drähten. Dabei sind teils abenteuerlich anmutende Wesen
entstanden. Etwa wenn das Skelett eines Fisches durch den aufmontier-
ten Schädel eines Vogels zu neuem Dasein gelangt. 
„Eine Prise Humor halte ich für unerlässlich“, sagt Solvej Krüger. „Schmun-

zeln ist beim Betrachten ausdrücklich erlaubt und erleichtert vielfach das
Überdenken eigener Positionen.“ Sie wolle gesellschaftsrelevante Themen
ansprechen, ohne moralisierend zu sein. Wichtig sei ihr jedoch anzuerken-
nen, dass das Miteinander von Menschen gleich welcher Kultur und auch
das Verhältnis von Mensch und Natur die Gesellschaft vor immer neue
Herausforderungen stelle. „Diese gilt es anzunehmen“, so die Künstlerin. 
Die Ausstellung „Irgendwie anders…“ ist bis Anfang März im ersten Stock
des Amtsgebäudes in der Theodor-Storm-Straße 2 in Bredstedt zu sehen. 

(Middendorf/AMNF)

Gefundenes Holz, Metallteile, Plastik, Papierreste, Stricke oder beispielsweise Drähte ver-
bindet Künstlerin Solvej Krüger zu Skulpturen. Fotos ihrer Werke aus Recyclingmaterial

sind in der aktuellen Ausstellung zu sehen. Foto: S. Krüger

Amt Mittleres Nordfriesland
Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt
Tel.: 04671/9192-0, www.amnf.de

Bürgerservice: (0 46 71) 91 92-0
Öffentlichkeitsarbeit: Felix Middendorf (0 46 71) 91 92-31  

Öffnungszeiten: Mo.-Di.: 08:00-12:00, Di.:13:30-15:30 
Mi.: geschlossen, Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00

Sozialzentrum
Norderende 2, 25821 Breklum, Tel.: 04671/9192-112

Öffnungszeiten: Mo.: 08:00-12:00, Di.-Mi.: geschlossen
Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00

Dit un Dat 01/2016.qxp_Layout 1  28.01.16  07:10  Seite 3



AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 04

Startschuss für AktivRegions-Projekte
Bredstedt. Den Startschuss für neue Projekte im Förderschwerpunkt „Kli-
mawandel und Energie“ gab der Vorstand der AktivRegion Nordfriesland
Nord in seiner jüngsten Sitzung. Nach den nun noch ausstehenden Bewil-
ligungen des Landesamtes für Ländliche Räume und Umwelt können die
Projekte loslegen. Ziele im Schwerpunkt „Klimawandel und Energie“ sind:
das Bewusstsein für klimafreundliches Verhalten stärken, klimafreundli-
che Mobilität ausbauen, energieeffiziente Maßnahmen unterstützen
sowie die regionale Wertschöpfung durch die Nutzung regenerativer Ener-
gien erhöhen.
Förderung der Eletromobilität
Einstimmig hat der AktivRegions-Vorstand unter Vorsitz von Wilfried
Bockholt daher beschlossen, ein Schelllader-Projekt für Elektromobile in

Niebüll mit 19.500
Euro zu fördern.
Davon fließen 80
Prozent aus EU-Mit-
teln und 20 Prozent
aus Landesmitteln
zur Förderung von
Projekten in nicht-öf-
fentlicher Träger-
schaft. „Dieser
Schnelllader soll mit
einheimischer Ener-

gie gespeist werden“, so Rüdiger Wiese, Geschäftsführer der Stadtwerke
Niebüll, der als Projektträger den Vorstandsmitgliedern das Vorhaben vor-
stellte. „Das Besondere der Ladesäule auf dem Parkplatz der VR-Bank in
der Innenstadt ist, dass sie grünen Strom direkt aus dem Biokraftwerk in
Sichtweite erhalten wird.“. Der Standort wurde im Rahmen der Machbar-
keitsstudie „Schnellladenetz Westküste/Unterelbe“ des Kreises Nordfries-
land ermittelt. Es ist mittlerweile der zweite in der Region - nach jenem
auf dem GreenTEC Campus in Enge-Sande. Wiese ergänzt: „Wenn wir
keine vernünftige Infrastruktur haben, bekommen wir auch keine Elektro-
mobile auf die Straße“.

Energieeffizienz in mittelständischen Unternehmen
Das Projekt „Energieprofit" wurde von AktivRegions-Regionalmanager Dr.
Simon Rietz vorgestellt. Es ist eine abgespeckte Version von „Ökoprofit“,
das aus finanziellen Gründen nicht umgesetzt werden kann. Das Projekt
in Trägerschaft des Kreises Nordfriesland ist ein Kooperationsprojekt der
nordfriesischen AktivRegionen, die es mit insgesamt 7.500 Euro aus EU-
Mitteln unterstützen. Durch „Energieprofit“ soll u.a. die Energieeffizienz
in mittelständischen Unternehmen gesteigert werden. Dazu werden teil-
nehmende Unternehmen von einem Energieberater hinsichtlich ihrer
Strom- und Wärmeverbräuche untersucht und Verbesserungsvorschläge
erarbeitet. Workshops sollen das gewonnene Wissen vermitteln und die
teilnehmenden Unternehmen vernetzen. Der Kreis Nordfriesland wird
eine Abschlussveranstaltung durchführen und die teilnehmenden Unter-
nehmen zertifizieren.
Außerschulische Lernorte
„Außerschulische Lernorte“ ist ein weiteres Projekt. Es wird aus dem Öf-
fentlichkeitsbudget der Geschäftsstelle der AktivRegion Nordfriesland
Nord gefördert. Dabei geht es um ein Plakat, das für außerschulische Lern-
orte im Norden Nordfrieslands wirbt. Es wird in Schulen, Kindergärten und
anderen öffentlichen Einrichtungen ausgehängt werden. „Inhaltlich wird
das Projekt vom Netzwerk Bildung Nord begleitet“, so Regionalmanagerin
Carla Kresel. Geplant ist das gleiche Projekt auch in der AktivRegion Süd-
liches Nordfriesland. „Die Idee wurde von der AktivRegion Südliches Nord-
friesland eingebracht und wird dort ebenfalls umgesetzt“, erläutert Kresel.
Bildungskonferenz
Für den 26. Mai ist die alljährliche Bildungskonferenz des Netzwerkes Bil-
dung Nord und des Christian Jensen Kollegs geplant, diesmal zum Thema
„Interkulturelle Kompetenz“. Hauptreferent ist Kommunikationstrainer
Jürgen Schlicher. Darüber hinaus stellen sich bei der Veranstaltung Projekte
aus der Region vor. (Kresel/AktivRegion) 
Foto: Stadtwerke Niebüll

(Middendorf/AMNF)

Foto: Stadtwerke Niebüll

Erneut Infomarkt zur Höchstspannungsleitung
Bredstedt. Bei einem erneuten Informationsmarkt stellt Netzbetreiber
„TenneT TSO GmbH“ den aktuellen Planungsstand für die  Westküsten-
Höchstspannungsleitung vor. Über die 380-Kilovolt-Höchstspannungs-
trasse soll künftig der in Nordfriesland produzierte Strom aus
Windkraftanlagen transportiert werden. Die Trassenführung entlang der
Westküste führt von Niebüll bis Brunsbüttel.  Durch das Mittlere Nord-
friesland wird der „Abschnitt 4“ zwischen Niebüll und Husum verlaufen.
Mitarbeiter des niederländischen Unternehmens „TenneT“, das als Planer
und Betreiber der Leitung fungiert, stehen am Donnerstag, 11. Februar
2016, im Amt Mittleres Nordfriesland (Raum 304), Theodor Storm Straße
2, 25821 Bredstedt in der Zeit von 15 Uhr bis 19 Uhr zur Verfügung. Sie er-
läutern die aktuellen Planungen und beantworten die Fragen interessierter
Bürgerinnen und Bürger sowie kommunaler Funktionsträger/Innen. Im
Gepäck haben die Experten dann detaillierte Karten sowie weiteres Infor-
mationsmaterial.
Parallel dazu werden Unterlagen im Rahmen des Planfeststellungsver-
fahrens öffentlich ausgelegt. Voraussichtlich ab Montag, 01. Februar, bis
einschließlich Montag, 29. Februar 2016, sind im Erdgeschoss der Amts-
verwaltung (Flur der Bauabteilung) Planungsunterlagen (Zeichnungen
und Erläuterungen) sowie die Umweltverträglichkeitsstudie zu sehen.

Für Fragen hat der
Betreiber ein Büro in
Husum eingerichtet:
Tennet TSO GmbH -
Projektbüro West-
küstenleitung, Oster-
husumer Straße 130,
25813 Husum. Geöff-
net ist dienstags und
mittwochs von 14
Uhr bis 19 Uhr sowie
freitags 08 Uhr bis 13

Uhr. Telefonisch sind die Mitarbeiter unter (0 48 41) 7 79 13 91 erreichbar.
Informationen gibt es auch im Internet unter www.tennet-netzausbau.de.  

(Middendorf/AMNF)

Beim Infomarkt erfahren Interessierte aktuelle Details zur
Planung für die Stromtrassen. Foto: Felix Middendorf
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Wie kommt eigentlich der 
Strompreis zustande? 
 
Diese Frage haben Sie sich bestimmt 
schon einmal beim Anblick Ihrer 
Stromrechnung gestellt.  
 
Der Strompreis setzt sich aus vielen 
Bestandteilen zusammen.  Im  Bei-

spiel  unten haben wir die Kostenele-
mente anhand unseres Sonderver-
trages McWatt Regional  z. B. in 
Langenhorn, mit einem Jahresver-
brauch von 4.000 kWh dargestellt. 
Der Grundpreis ist bereits eingerech-
net. 
 

Die Netzentgelte steigen aufgrund 
des Ausbaus der Leitungen im ganzen 

Land. Der Ausbau ist notwendig, 
damit die erzeugten erneuerbaren 
Energien aufgenommen und weiter-
geleitet werden können.  
 
Die Verwendung der gesetzlichen 
Abgaben  finden Sie  in der unten ste-
henden Grafik. 

Einfach clever und vor Ort 

Bei Fragen rund um die Energieversorgung sind wir gerne für Sie da! 
 

Stadtwerke Bredstedt GmbH Markt 3 25821 Bredstedt 
Telefon: 04671 6011-0  Telefax: 04671 6011-57 

info@stadtwerke-bredstedt.de  www.stadtwerke-bredstedt.de 
 

Der Teil des Strompreises, den die 
Stromanbieter lediglich selbst 
beeinflussen können, ist der für 
Energieerzeugung, -beschaffung 
und Vertrieb 

6,354 ct/kWh 

Erzeugung, 
Beschaffung & Vertrieb 
Dieser Bestandteil wird 
größtenteils an sogenann-
ten Strombörsen be-
stimmt. Neben Kosten für 
CO2-Emissionsrechte 
enthält dieser Bestandteil 
auch die Kosten und den 
Gewinnanteil des Strom-
versorgers. 
 
5,870 ct/kWh 

KWK-Umlage 
Förderung der Strom-
erzeugung aus Anlagen 
mit Kraft-Wärme-
Kopplung 
 
0,445 ct/kWh 

Mehrwertsteuer 19 % 
 
4,913ct/kWh 
 

Konzessionsabgabe 
Entgelt, das an 
Gemeinden gezahlt 
wird für den Bau und 
Betrieb von 
Stromleitungen 
 
1,320 ct/kWh 

Netzentgelte 
Gesetzlich reguliertes 
Entgelt, das von 
Stromnetzbetreibern für 
die Durchleitung von 
Strom erhoben wird 
 
9,400 ct/kWh 

Stromsteuer 
Förderung  Klimaziele 
 
2,050 ct/kWh 

Offshore 
Haftungsumlage 
Ausfälle bei der 
Netzanbindung von 
Offshore-Windparks 
 
0,040 ct/kWh 

§ 19-Umlage 
Umlage für Befreiung 
der Großindustrie vom 
Netznutzungsentgelt 
(Ausgleich entgangener 
Gewinne der Netzbe-
treiber) 
 
0,378 ct/kWh 

EEG-Umlage 
Förderung der 
Energieerzeugung aus 
erneuerbaren Energien 
 
6,354 ct/kWh 

Abschaltumlage 
Um die Versorgungs-
sicherheit im Stromnetz 
zu gewährleisten, sollen 
große Stromverbraucher 

-
ihre Last vorübergehend 
abschalten.  
Diese Umlage wurde für 
2016 ausgesetzt. 
 
0,000 ct/kWh 
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Ehrenamtliche Hilfe für die Spendenkammer gesucht

Weitere Projektideen gesucht

Bredstedt. Die
Flüchtlingsbetreuer
des Amts Mittleres
Nordfriesland haben
eine Spendenkam-
mer eingerichtet. Sie
dient dazu, Flüchtlin-
gen bei Ankunft eine
Erstausstattung mit
den wichtigsten Din-
gen des Alltags zu er-
möglichen. Darüber
hinaus ist die Kam-

mer im Bredstedter Krankenhausweg ebenfalls Anlaufstelle, wenn die
Schutzsuchenden im Lauf der Zeit weitere Bedürfnisse haben, also etwas
in der Küche fehlt, Bettwäsche, Kinderbekleidung und vieles mehr. Zur Or-
ganisation dieser Einrichtung benötigen die Flüchtlingsbetreuer nun drin-
gend Unterstützung. Ziel ist es, ein ehrenamtliches Team zu bilden. 
Federführend hat sich Barbara Ingwersen aus Struckum bereit erklärt, die

Annahme und Abgabe von Spenden in geordnete Bahnen zu lenken. Die
63-Jährige engagierte sich bereits als Patin für Flüchtlinge und möchte nun
an dieser Stelle weiterhelfen:  „Wir benötigen etwa vier bis fünf Helferin-
nen und Helfer, die regelmäßig stundenweise unterstützen können. Wir
nehmen Sachspenden an, sortieren und begutachten diese und räumen
sie anschließend in unsere Regale.“  Bei der Ausgabe könne ebenfalls un-
terstützt werden, so Barbara Ingwersen. „Auch wer dolmetschen möchte,
ist herzlich willkommen.“

Laut bisherigen Planungen sind folgende Zeiten vorgesehen:
Dienstags, 10 bis 14 Uhr Das Helferteam sichtet und sortiert Spenden (nur
interne Öffnung). Mittwochs, 9 bis 12 Uhr, Ausgabe.
Mittwochs, 12 bis 13 Uhr, Annahme von Spenden.
Donnerstags: 12 bis 13 Uhr, Annahme von Spenden.
Donnerstags, 14 bis 15 Uhr, Ausgabe.

Für Fragen und Hilfsangebote stehen die Flüchtlingsbetreuer Derya Zun-
ker und Dirk Andresen-Paulsen gern bereit. Ihre Telefonnummern:   (01 51)
40 24 73 - 56 oder - 57. Sie stellen dann auch den Kontakt zu Barbara Ing-
wersen her. 

Die AktivRegion Nordfriesland Nord ist grundsätzlich auf der Suche nach weiteren Projektideen. Diese sollten
sich folgenden Kernthemen zuordnen lassen: „Intelligente Energieverwendung und - produktion ausbauen,
darstellen und kommunizieren“; „Kooperationsräume zur Sicherung der nachhaltigen Daseinsvorsorge“; „Nach-
haltiger Natur-, Kultur-, Regional- und Qualitätstourismus“; „Junge Unternehmen fördern und bestehende Un-
ternehmen sichern und halten“. Interessierte können sich mit ihren Projektideen an die Geschäftsstelle der
AktivRegion wenden: c.kresel@aktivregion-nf-nord.de bzw. Tel. (0 46 71) 91 92 32 oder s.rietz@aktivregion-nf-
nord.de bzw. (0 46 61) 60 13 40.
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Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de

Schulverband beschließt „3-B-Schule“
Breklum, Bredstedt, Bordelum. Die Grundschulen in Breklum, Bredstedt
und Bordelum werden unter einer Leitung zusammengefasst. In seiner
jüngsten Sitzung stimmte der Schulverband Mittleres Nordfriesland mit
großer Geschlossenheit für die Einrichtung der „3-B-Schule“ und die Wei-
terentwicklung der entsprechenden Planungen. Alle drei Bildungseinrich-
tungen behalten dabei ihr individuelles pädagogisches Konzept.
Ab dem 01 August 2016 werden nun gemäß Beschluss zunächst die
Grundschulen in Breklum, Bredstedt und Bordelum unter einer Schullei-
tung zusammengeführt. Die Grundschule Bordelum bleibt bis Ende Juli
2017 eigenständig und wird sich ab dem 01. August 2017 dem erarbeiteten
Konzept der „3-B-Schule“ anschließen. Die Zustimmung des schleswig-
holsteinischen Bildungsministeriums steht jetzt noch aus.
„Zukunftsweisende Planungen“
„Vorbildlich und zukunftsweisend“ nannte Schulrätin Astrid Finger die Pla-
nungen. „Das ist ein hervorragendes Modell, um auch kleinere Schulen
vor Ort zu halten.“ Auch Schulverbandsvorsteher Dr. Edgar Techow zeigte
sich nach der Abstimmung äußerst zufrieden. Man habe im Vorwege der
Entscheidung intensiv Argumente ausgetauscht und das Für und Wider
abgewogen. Techow: „Es zeigt sich schlicht, dass Reden hilft.“
Techow war in den zurückliegenden Monaten mehrfach zu ausführlichen
Gesprächen mit allen Beteiligten der drei Standorte gereist, war im Aus-
tausch mit Lehrerschaft und Elternvertretern. Unmittelbar vor der jüngs-

ten Verbandssitzung
hatte er zudem eine
„Gesprächsrunde
Schulstruktur“ zu-
sammengerufen. Ihr
gehörten der Vorste-
her selbst, seine bei-
den Stellvertreter,
Lehrkräfte und Schul-
leitungen sowie die
Bürgermeister Bre-
klums, Bredtsteds

und Bordelums an. Dort wurde unter anderem eine Arbeitsgruppe ins
Leben gerufen, die das Strukturkonzept der „3-B-Schule“ vorantreiben
wird. Ihr gehören die künftige Schulleiterin Renate Harrsen sowie die drei
Standortleiterinnen an. „Bei Bedarf können Schulaufsicht oder auch der
Schulverband einbezogen werden“, erläutert Techow. Ein erstes Ergebnis
der Arbeitsgruppe soll dem Schulverband in seiner Juni-Sitzung vorgestellt
werden.
Als nächster Schritt ging die Aufforderung an die die Schulaufsicht, um-
gehend die Stelle eines Konrektors auszuschreiben. Ziel ist es, diese Stelle
zum 1. August 2016 zu besetzen.                                         (Middendorf/AMNF)

„Einstimmig erfolgte im Schulverband das Votum für die
Einrichtung der 3-B-Schule". Foto: Felix Middendorf

Barbara Ingwersen sucht weitere Interessierte, die das Hel-
ferteam der Spendenkammer ergänzen möchten. 

Foto: Felix Middendorf 
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Bredstedt. Wie in jedem Jahr werden in 2016 in ganz Deutschland - also
auch in Schleswig-Holstein - Befragungen im Rahmen des Mikrozensus
durchgeführt. Sie dienen  beispielsweise dazu, Daten über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, über
Familien sowie über den Arbeitsmarkt zu ermitteln. Bundesweit befragen
die staatlich beauftragten Statistiker ein Prozent aller Haushalte. Diese
werden nach einem mathematischen Zufallsverfahren ausgewählt und
sind gesetzlich zur Mitarbeit verpflichtet. 
Die beim Mikrozensus eingesetzten Interviewerinnen und Interviewer kün-
digen ihren Besuch im Vorfeld der Befragung schriftlich an und können
sich ausweisen. Sie sind zur Verschwiegenheit und insbesondere zur Wahr-
nehmung des Datenschutzes verpflichtet. Alle Angaben werden folglich
streng geheim gehalten und ausschließlich für statistische Zwecke ver-
wendet. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht Auskunftspflicht,
auf freiwillig zu beantwortende Fragen weisen die Interviewerinnen und
Interviewer gesondert hin. Neben einem persönlichen Gespräch besteht
auch die Möglichkeit, die Fragen postalisch oder per Telefoninterview zu
beantworten.
Weiterführende Informationen zum  Mikrozensus finden sich online unter 
www.statistik-nord.de/erhebungen/haushaltsstatistiken/mikrozensus.
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Ein Unternehmen im Verbund der WKS-Gruppe
Lieferant für alle Krankenkassen

Poetry Slam - Wettstreit der Dichter
Bredstedt. Zu einem
Wettstreit der Dich-
ter lädt die Gleich-
stellungsbeauftragte
des Amtes Mittleres
Nordfriesland ein.
Am Montag, 07. März
2016, werden zwei
weibliche und zwei
männliche Wortakro-
baten im Bürgerhaus
gegeneinander antre-
ten. Sie „kämpfen“
allein mit Worten um
die Gunst des Publi-
kums. Christine
Friedrichsen: 

„Im Gepäck haben die Künstler kurze, selbst verfasste Texte rund um das
Thema „Geschlechterrollen“. Mal poetisch, mal politisch und stets unter-
haltsam wollen sich die Poeten ins Herz ihrer Zuhörer reden.“ 
Im Sinne einer „Hin- und Rückrunde“ tragen die Teilnehmer ihre Texte vor.
Dem Publikum kommt dabei die Rolle der Jury zu. Mit ihrem Applaus be-
werten die Zuschauerinnen und Zuschauer die Leistung der Akteure und
bestimmen, wer am Schluss seine Sache am Besten gemacht hat. Mode-
riert wird der  Poetry-Slam von Björn Högsdahl, der sich selbst als „Slam-
mer“, aber auch als Organisator und Moderator einen Namen gemacht
hat.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Veran-
staltungsort ist das Theater im Obergeschoss des Bredstedter Bürgerhau-
ses.  Rechtzeitiges Erscheinen lohnt sich, da es keinen Vorverkauf und keine
individuellen Platzkarten gibt.  Die Tickets kosten an der Abendkasse 5
Euro.

Mikrozensus 2016

Der bekannte „Slammer“ Björn Högsdahl moderiert den Poetry-Slam in Bredstedt. Foto: Jens Henkenius

KIRCHENWEG 2
24976 HANDEWITT

TEL.  0461 | 979787

DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE

WWW.GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K  N I S S E N
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Termine

12.02.     JHV SoVD Drelsdorf
18.02.    Bunter Gemeindeabend der Kirchengemeinde
21.02.     Biikefeuer mit Grünkohlessen, SoVD Ahrenshöft/Bohmstedt

Ahrenshöft
Manfred Peters

Dorfstrasse 35
25853 Ahrenshöft

Telefon  04846 6574
Fax        04846/ 212572

www.ahrenshoeft.de

Erdbau- & Abbrucharbeiten
Baumaschinenvermietung · Containerdienst
Tel. 04846-60 10 20 ·                         www.multi-service-nf.de

… eine Anzeige in dieser Größe kostet 76,- EUR (zzgl. Mwst.).

INTERESSE!?
Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2016 erscheint -  ist der 8. März 2016.

Sie können gerne Berichte an folgende Adresse schicken:
Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt

ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787

„Een Johr in Ohrnshöf”
Liebe Ahrenshöfter/Innen!
Kaum hat das Jahr 2015 begonnen, schon ist es wieder vorbei. Man hatte
doch mal so viel geplant im alten Jahr, nun müssen diese Vorsätze in 2016
verschoben worden. So wird es in vielen Häusern unseres Dorfes aussehen
und auch von Gemeindeseite geht es uns nicht anders. Vieles wurde im
Gemeinderat diskutiert und auch beschlossen. Aber auch hier muss die
eine oder andere Umsetzung noch warten. Dennoch war es ein ereignis-
reiches Jahr und wir möchten Euch/Sie über die Geschehnisse in 2015 in-
formieren. So wie es seit vielen Jahren hier üblich ist!

Im Januar wurden die beiden letzten Grundstücke „Am Kirchensteig“ ver-
kauft. Sehr gerne würden wir ein neues Baugebiet präsentieren, aber die
Möglichkeiten des Landerwerbs gestalten sich aus verschiedenen Gründen
schwierig. Einige junge Ahrenshöfter/innen mussten wir bereits vertrös-
ten, aber das Thema „Baugebiet“ wird für die Gemeindevertretung im
neuem Jahr zu einer der wichtigsten Aufgaben werden. Bauwillige müssen
sich also noch etwas gedulden!

Bei einer erneuten Holzaktion in unserem gemeindeeigenen Eichenwald
am Borgerweg beteiligten sich 12 Interessenten an Aufräumarbeiten bei
gleichzeitigem Holzertrag für 5,-- €/m³. Danke, Ingo, danke, lieber Helfer,
es wird im Januar 2016 eine weitere Aktion geben die auch per Aushang
angekündigt wird. Anmeldungen bitte bis 30.12.2015 bei Ingo Tel. 1403 oder
beim Bürgermeister Tel. 6574!

Im Januar hat die Gemeindevertretung beschlossen, ein neues Feuerwehr-
fahrzeug LF/10 anzuschaffen, das nach dem sog. Feuerwehrbedarfsplan
für unsere Gemeinde mit den erhöhten Brandlasten im Deponiebereich
erforderlich geworden ist. Die Ausschreibung hat die Fa. Kubus übernom-
men und es haben sich 2 Firmen hier vor Ort mit ihrem Gefährt vorgestellt.
Der günstigste und wirtschaftlichste Anbieter war die Fa. Rosenbauer mit
MAN-Fahrgestell, bei Aufbau und Beladung die Fa. Ziegler. Die Kosten für
dieses Fahrzeug betragen 290.000 €. Zuschüsse erhalten wir aus der Feu-
erschutzsteuer (15 %). Weitere Unterstützung gewährt uns die AWNF,
Tochtergesellschaft des Kreises Nordfriesland nach mehreren Verhand-
lungen. An dieser Stelle sei Dank gesagt an Herta und Rudi Mai für ihre
großzügige Spende in Sachen Feuerwehr-Auto! Die offizielle Einweihung

erfolgt am 17.04.2016. Mit dieser Maßnahme ist für die Sicherheit der Bür-
ger/innen ebenso gesorgt wie für die Motivation unserer Feuerwehrleute.
Insbesondere die nächste Generation sollte von dieser Investition profi-
tieren! Wir sind stolz auf unsere Feuerwehr und wünschen allzeit gute
Fahrt.

Der Landfrauen-Verein Drelsdorf und Umgebung feierte im Februar sein
40-jähriges Bestehen mit einem bunten Abend im Ahrenshöfter Dörps-
krog, wir gratulieren ganz herzlich.

Die Fa. Multi-Service NF verrichtete den Winterdienst zuverlässig. Die Hu-
sumer Werkstätten absolvierten Knick- und Putzarbeiten an Wegen und
öffentlichen Plätzen. Beim Schietsammeln im April halfen 32
Bürger/innen, darunter auch viele Kinder. Danke an Alle, besonders an die
Landwirte für das uneigennützige Bereitstellen ihrer Fahrzeuge.

2 Einschüler/innen erhielten traditionell von der Gemeinde einen Baum,
2 Konfirmanden/innen wurden die Chroniken unseres Dorfes überreicht. 

Die Rasenmäherausstellung bei Henning Thomsen fand diesmal bei
durchwachsenem Wetter statt. 

Das Schützenhaus hat einen Unterstand erhalten, den Eltern und Kinder
bei schlechtem Wetter auf dem Spielplatz nutzen können und auch zum
Verkauf bei Veranstaltungen gut geeignet ist. 

Die Kinderstube in Drelsdorf hat ein neues Spielgerät erhalten und wird
zur Zeit von 18 Kindern besucht.  

Auf dem Friedhof ist eine Gerätehalle von ca. 60 m² im Anschluss an das
Leichenhaus geplant. Die Pläne dafür sind noch nicht endgültig abge-
schlossen. Weitere Infos folgen im neuen Jahr.

Der Kindergarten feierte im Juli sein 40-jähriges Bestehen. Die Öffnungs-
zeiten werden probeweise für 1 Jahr bis 15:00 Uhr erweitert. Mit 44 Kindern
ist hier der demographische Wandel schon spürbar. Im Schulverband Mitt-
leres NF werden 21 Kinder beschult. 16 gehen auf´s Gymnasium nach
Husum und 12 zur Gemeinschaftsschule nach Husum bzw. Mildstedt. 
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Die Gemeinde Ahrenshöft hat in 2015 enorm in den Wegebau investiert.
Nachdem bereits 2014 die Dorfstraße  K66 durch den Kreis NF neu asphal-
tiert wurde, haben wir das Flurbereinigungsverfahren genutzt, um Moor-
weg, Eibergweg und Meedeweg zu erneuern, zu verstärken und
Ausbuchten für den Begegnungsverkehr zu schaffen. Die Kreuzung Moor-
weg/Borgerweg (ehemals Schulwald) wurde übersichtlicher gestaltet.
Hier sind im neuen Jahr noch Restarbeiten durchzuführen. Das jeweils
nördliche und südliche Ende des Meedeweges wird 2016 noch „zurückge-
baut“. Die Maßnahme wurde von September bis November von der Fa.
Hoff durchgeführt, von Planungsbüro IGN aus Schleswig begleitet und
von der Teilnehmer-Gemeinschaft Flurbereinigung in Auftrag gegeben.
Federführend war das LLUR. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für
ihre kompetente Unterstützung. Probleme, die es hier und da mal gab,
wurden zur Zufriedenheit der Anwohner/innen gelöst. Die Gesamtkosten
für dieses Groß-Projekt betragen ca. 630.000,--€. Die Gemeinde kommt
in den Genuss einer Förderung in Höhe von 60 % der Bruttokosten und
hofft, auch hier für die kommende Generation vorgesorgt zu haben! Die
Anwohner/innen dieser Maßnahme wurden finanziell nicht belastet. Da-
neben wurden weitere Fräsarbeiten an Mittel- und Ausmeedeweg, Ned-
derweg und alter Fennenweg durch Fa. Multi-Service NF durchgeführt.
Insgesamt sind im Laufe der vergangenen 15 Monate ca. 1,35 Millionen
Euro von Land, Kreis und von der Gemeinde in unsere Straßen geflossen
und wir appellieren an unsere Bürger/innen, an die Landwirte und an alle
Lohnunternehmen, unsere Wege pfleglich zu behandeln.

Einige Grandwege werden wir in der Zeit von Dezember – März sperren.
Die Absperrbaken sind beweglich und können von Anliegern bei dringen-
dem Bedarf geöffnet und wieder geschlossen werden. 

Traditionell fand auch in diesem Jahr der Kinder- und Jugendtag statt, pa-
rallel dazu das Bürgermeister-Pokalschießen. Danke sagen wir allen Or-
ganisatoren für diesen schönen Tag. 
Ein Straßen-Flohmarkt, organisiert von Ulli und Andreas Reller, lockte viele
auswärtige Gäste in unser Dorf.

Der lebende Adventskalender wurde im abgelaufenem Jahr gemeinsam
mit Drelsdorf und Bohmstedt angeboten. Hier vor Ort war Angelika Lo-
renzen verantwortlich.  Der 25. Stern unserer Weihnachtsbeleuchtung an
den Straßenlaternen wandert durch Sponsoring der Anwohner/innen in
das Neubaugebiet „Am Kirchensteig“. 

Beeindruckend ist die Besucherzahl und die Unterstützung zur Gedenk-
feier am Ehrenmal anl. des Volkstrauertages. Euch Allen nochmals herz-
lichen Dank. 
Zur Goldenen Hochzeit im Jahr 2015 gratulieren wir Christa und Peter
Theodor Petersen sowie Christel und Christian Bahne Petersen.

Die Gemeinde hat jeweils ein Präsent überreicht, ebenso zum 85. Geburts-
tag bei Helga Andresen, Georg Pauls und Anni Andresen, die einige Mo-
nate später leider verstarb. Insgesamt verzeichneten wir im Jahr 2015 sehr
viele Todesfälle. Neben vielen anderen trauern wir um unseren Ehrenbür-
germeister Claus Lundelius, der sich in seiner Bürgermeisterzeit von 1978
– 1998 sehr um seine Gemeinde verdient gemacht hat. Ahrenshöft ist

Claus Lundelius zu großem Dank verpflichtet. Unser Mitgefühl gilt aber
allen Trauernden!

Seit Monaten beschäftigt uns die große Flüchtlingswelle. Vor allem Men-
schen aus Syrien flüchten vor Terror und Gewalt. Die Aufnahmekapazitä-
ten im Kreis und auf Amtsebene sind quasi erschöpft. Auch wir haben uns
dieses Themas angenommen und zur öffentlichen Gemeindevertretersit-
zung am 02.09.2015 eingeladen. Es fanden sich aber leider nur 5 Zuhörer
ein. Nach heutigem Stand haben 2 Eigentümer dem Amt ihre Immobilie
zur Aufnahme von Flüchtlingen angeboten. Wir haben darum gebeten,
ein bzw. zwei Familien hier zu beherbergen. Ob und wann die Unterkünfte
bezogen werden, entscheidet das Ordnungsamt und die jeweiligen Ver-
mieter. 

Im gemeindeeigenem Dörpskrog wurde im Küchenbereich ein neuer
Kombi-Dämpfer für 7.500,--€ eingebaut, außerdem wurden Malerarbei-
ten an Türen, Fenstern und Gauben durchgeführt.

Unser Ehrenmal soll an der Südseite einen neuen Zaun erhalten, den un-
sere Gemeindearbeiter im Frühjahr aufstellen werden. Im Schulweg pla-
nen wir eine Entwässerungsmaßnahme in Höhe Schoolkoppel –
Hochacker. Der Beschluss soll allerdings erst im Februar erfolgen.

Seit Monaten werden bei uns im Dorf und auch am Jägerkrug Geschwin-
digkeitskontrollen durchgeführt. Wir empfehlen dringend, 50 km/h ein-
zuhalten. Um insbesondere unsere eigenen Mitbürger/innen vor
unnötigen Bußgeldern zu warnen, hat die Gemeindevertretung die An-
schaffung eines sogenannten „Smiley“-Anzeigers beschlossen, der seinen
Standort häufiger wechselt und hoffentlich immer ein grünes Lächeln be-
reithält!

In der Dezember-Sitzung haben wir den Aufstellungsbeschluss zur 7. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ahrenshöft beschlos-
sen. Dieser soll die Festlegung der Windenergieflächen regeln. Zum einen
wollen wir über ein Planungsbüro ausloten, ob wir nach den neuesten
Richtlinien überhaupt Flächen für alternative Energien besitzen, zum an-
deren soll verhindert werden, das auswärtige Investoren Zugriff auf diese
Flächen erhalten. 

Die Haushaltslage der Gemeinde ist erfreulich stabil und solide, obwohl
wir mit Wegebau und Feuerwehrfahrzeug kräftig investiert haben. Grund
ist die gute Entwicklung im Gewerbesteuer-Bereich. Dennoch hat der Fi-
nanzausschuss eine leichte Erhöhung der Grundsteuer A und B von 310 %
auf 319 % empfohlen, die von der Gemeindevertretung inzwischen abge-
segnet wurde. Hintergrund ist die Forderung des Landesrechungshofes,
mindestens den Steuer-Nivellierungssatz zu berechnen. Dieser beträgt
319 %. Andernfalls wird unsere Gemeinde vom Land „reich gerechnet“
und erhält deutlich weniger Schlüssel-zuweisungen. Der durchschnittliche
Steuersatz im Amtsbereich liegt bei 340 %. Die Hauptakteure in unserem
Haushalt sind die Umlagen an Kreis (197.000,--€), Amt (101.000,--€),
Schulverband (50.000,--€), Kindergarten (40.000,--€) und Gewerbe-
steuer (50.000,--€). Angesichts dieser Pflichtausgaben freuen wir uns na-
türlich über die noch vorhandenen Mittel für Investitionen vor Ort.

Dit un Dat 01/2016.qxp_Layout 1  28.01.16  07:10  Seite 9



AHRENSHÖFT 10

Am Ende dieser Lektüre möchten wir Euch/Ihnen noch ein paar Infos in
Kürze zukommen lassen:
- Sind alle Hunde amtlich gemeldet?
- Wir bitten Pferdeliebhaber, die Hinterlassenschaften der Tiere auf den

Bürgersteigen zu beseitigen!
- Danke an Henry Wetzel für die Spende in Form eines Sonnenschirmes

an die Feuerwehr
- Danke an Harald Schröder und einem weiteren anonymen Spender für

Jugendarbeit und Weihnachtsbeleuchtung.
- Danke an Susann und Marco Matzen für das Entgegenkommen in Ab-

wasser-Angelegenheiten
- Der Stromverbrauch unserer Straßenlampen ist durch LED-Einführung

seit 2010 um 60 % gesunken (trotz Weihnachtssterne)
- Der TSV DAB erhält den 1. Preis (1.500,--€) bei der von der VR Bank ins

Leben gerufenen Aktion „Sterne des Sports“ mit dem Thema „Integra-
tion von Flüchtlingen“

- Hans-Jürgen Fröhlich vom Amt Mittleres Nordfriesland ist im Juli ver-
storben. Hans-Jürgen war uns lange und zuverlässig in Bauleitfragen be-
hilflich – ein stiller Gruß an Heike und ihre Familie

- Die Breitbandnetzgesellschaft teilt mit, dass künftig Häuser im Außen-
bereich mit nur noch max. 3.500,--€ der Baukosten ausgebaut werden.
Schön, dass dieses Thema für uns erledigt ist und alle Häuser breitband-
technisch versorgt wurden

- Das Abbrennen von Raketen etc. am 31.12./01.01. ist im Umkreis von
180m zu Reetdachäusern verboten, an allen anderen Tagen ohnehin! 

- Unser altes Feuerwehrauto wurde kurz vor Redaktionsschluss für 1.500,-
-€ an die Fahrschule Hansen, Sönke Salzmann, Bredstedt verkauft und
dient künftig Verkehrserziehung an Schulen!

- Unser Chronik-Team um Maria, Marina und Harald sind dankbar für jede
Art von Info, genauso wie unsere Homepage-Crew um Niels und Michael 

- Die Jugendfeuerwehr sammelt gemeinsam mit der Gemeinde ausge-
diente Weihnachtsbäume ein, Termin Samstag, 09.01.2016

Weitere Info´s erhält man durch einen Blick in den Aushangkasten, auf
www.ahrenshoeft.de oder bei einem Besuch unserer Gemeindevertreter-
sitzungen im Dörpskrog.

Zum Schluss wün-
schen wir allen Glück-
lichen und Gesunden,
alles möge so bleiben
wie bisher. Den Kran-
ken und Traurigen,
allen voran denen, die
den Verlust eines ge-
liebten Menschen zu
beklagen haben, wün-
schen wir Zuversicht
und bald wieder hel-
lere Tage!

Euch/Ihnen Allen ein gesundes neues Jahr 2016!
Eure Gemeindevertretung Ahrenshöft

hinten: Harald Görtzen, Thomas Ketelsen, Margit Andresen,
Peter Wischnewski, Michael Pauls; vorne: Niels Görtzen,

Manfred Peters, Lorenz-Siegfried Hansen-Petersen, 
Anke Hansen

Termine

- Essen in Gemeinschaft für Alleinstehende und Senioren jeden ersten
Dienstag im Monat ab 11 Uhr im Dörpshus, Schoolstraat 7 (kleiner
Raum), also nunmehr noch am 05.01.2016, 02.02.2016,01.03.2016,
05.04.2016, 03.05.2016, 07.06.2016, 05.07.2016, im August ist Som-
merpause, 06.09.2016, 04.10.2016, 01.11.2016, 06.12.2016.

- Kartenspielen jeden zweiten Mittwoch im Monat von 14:30 Uhr bis
17:00 Uhr.

Almdorf
Werner Sutter

Morgensternweg 11
25821 Almdorf

Telefon  04671/4592

www.almdorf.de

ALMDORF

Für den Ernstfall noch einmal aufgefrischt
Gleich im neuen Jahr nahmen über 20
Kameraden unserer Wehr an einem
ausführlichen Erste Hilfe Lehrgang
teil.
Früh am Morgen trafen wir uns mit
der Ausbilderin Monika Braczek vom
DRK in unserem Dörpshus. Ein lehr-
reicher Tag stand uns bevor, um im
Notfall eingreifen zu können und
nicht nur daneben stehen zu müssen!
Versorgen von Schnittwunden und
Betreuung von Personen, die unter
Schock stehen standen auf dem Pro-
gramm, aber ebenso die Bedienung

eines Defibrilators! Ein tolles Gerät, das in einer Notsituation Menschen-
leben retten kann und so einfach zu bedienen ist! An öffentlichen Stellen

sieht man ja immer
mehr diese „Defis“ an
den Wänden hängen
und doch hat man Res-
pekt davor! Sollte man
nicht, wenn dann der
Tag der Tage gekom-
men ist!
Dieses kleine Päckchen
erklärt einem jeden

Schritt was zu tun ist, man muss ihn nur öffnen!
Zwischendurch gab es noch für die Kameraden eine kleine Stärkung, bevor
wir dann am späten Nachmittag wieder motiviert und frisch ausgebildet
nach Hause gehen konnten!
                                                                                  Text und Foto von Martina Jebe

In eigener Sache: Die Ahrenshöfter Seite im Amtsblatt lebt vom mit-
machen. Vielleicht hat jemand noch eine kleine Geschichte oder ein
Erlebnis worüber berichtet werden kann.
Falls Interesse besteht mögen diese sich beim Bürgermeister melden.
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13.02.     19 Uhr, Feuerwehr-Ball, Paulsen‘s Landgasthof
17.02.     19 Uhr, Konzert der Fidelen Nordstrander, Paulsen’s Landgasthof
19.02.   20 Uhr, Lotto der FF Bohmstedt, Paulsen’s  Landgasthof
05.03.    14 Uhr, Jahreshauptversammlung Jugend-Feuerwehr Bohm-

stedt, FF-Haus
16.03.     19.30 Uhr, Generalprobe des Theaterstücks zum Dorfabend,

Paulsen’s Landgasthof
18.03.     19.30 Uhr, Dorfabend, Paulsen’s Landgasthof

Dauertermine: Jeden 1. Freitag im Monat, 14 Uhr:  Spiele-Nachmittag des
DRK im FF-Haus. Alle 14 Tage Montags ab 14.30 Uhr: Handarbeit des
DRK im FF-Haus

Termine
Bohmstedt
Peter Tücksen

Norderende 24
25853 Bohmstedt

Telefon  04671/4420
Fax        04671/932117

www.bohmstedt.de

BARGUM

BOHMSTEDT

Wi fröher...
…so oft hebbt wi dat leider nicht
mehr, dat Winterwetter!
Fröher hebbt wi doch veel mehr Tied
an de Bodekuhl verbröcht, ob Sum-
mer oder Winter!
Nu wer dat mol wedder so wiet, dat
man de Schlittschoh hervörkromen
kun, un sick op dat Iis begeben kun!
Kim, Max un Hanna hebbt de Stun-
nen op´t Iis genotten.
Sogor de Dree meenten denn, dat dat
je wi fröher weer!
Hidde Kakao, por leckere Kekse, wat
will man mehr!?

Bi son Erlebnisse mut man denn
spontan sien, un de Arbeit eenfach
mol in de Eck legen, denn gau ist dat
schöne Winterwetter wedder vörbi!

Text und Foto 
von Martina Jebe

Termine

16.02.     Faschingsfest der Montagskinder, Start: 15.00 Uhr
21.02.     Bikkebrennen, Start 18.30 Uhr
im März: Aktion Sauberes Dorf
06.03.   Weltgebetstag
13.03.     Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Bargum

Bargum
Bernd Wolf

Ant Ehrenmahl 5
25842 Bargum

Telefon  04672 777272

www.bargum.de

Dorfabend in Bohmstedt am 18. März
Am 18. März 2016, 19.30 Uhr, ist er wieder da: unser Dorfabend. Hierzu
sind alle Bohmstedter und Bohmstedterinnen herzlich einladen.
Traditionsgemäß stimmt uns der Gemischte Chor Bohmstedt auf den
Abend ein. Im Anschluss werden einige Bilder von Aktivitäten in und um
Bohmstedt gezeigt.

Nach einer Stärkung mit Schnittchen und Kaffee/Tee zeigt uns die Thea-
terlaienspielgruppe Bohmstedt das Theaterstück „Fru Meier ward ver-
langt“ von Fred Redmann. Dieses Stück ist länger, als in den Vorjahren
üblich, darum auch dieses etwas verkürzte Programm.
Viel Spaß wünscht der Kulturausschuss Bohmstedt
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Schlittenvergnügen vor 20 Jahren
Der Klimawandel hat uns fest im Griff, so erscheint es uns auch in diesem
Winter wieder, der eigentlich gar kein richtiger Winter ist. Auch wenn es
seit einigen Tagen zumindest mal etwas Frost gibt und Frau Holle uns
etwas Schnee schenkt.
Aber kaum ist der gerade von unseren Kindern so heiß ersehnte Schnee
da, ist er auch schon wieder weggetaut. Oder die Räumfahrzeuge kommen
mit ihren Salzstreuern und sorgen dafür, dass die Hoffnung der Kinder auf
Schlittenfahren auf der Straße gar nicht erst aufkommt.
Nun sollen die Straßen und Wege ja auch freigemacht werden für Autos
und Fußgänger, die Unfallgefahr wäre ja auch zu groß. Das war doch schon
immer so, oder?
Nicht so im Jahre 1994 in Bohmstedt! Nachdem es in kurzer Zeit sehr viel
Schnee gegeben hatte, haben sich alle Kinder mit ihren Schlitten auf den
Weg zum Sandbarg gemacht. Gibt es hier doch den schönen Rodelberg,
der für herrliche Abfahrten sorgt. Natürlich ging jedes Kind mit seinem
Schlitten zu Fuß zum Sandbarg bzw. noch besser wurde von seinen Eltern
dahin gezogen. Die Straßen waren ja noch nicht geräumt.
Und nun passierte das Schlittenwunder von Bohmstedt: Hartmut Henken
sah die Kinder an seinem Haus zum Sandbarg hin ziehen. Er startete seinen
alten McCormick und fuhr auch zum Sandbarg. Dann wurde ein Schlitten
nach dem anderen an den Trecker angebunden. Und los gings gemächlich
den Böwerweg entlang zur Lehmkuhle und zurück. Und noch einmal und
noch einmal. Natürlich ganz langsam und die Eltern liefen nebenher,
damit kein Kind zu Schaden kam.
Jeden Tag wurden es mehr Schlitten. „Die Kinder haben schon eine Stunde
vor Beginn bei mir geklingelt und fragten, wann es denn endlich losgeht“
so Hartmut noch heute mit Leuchten in den Augen. An Spitzentagen
waren es bis zu 70 Schlitten, die der alte McCormick ziehen musste! In
4er-Reihen hinter dem Trecker! „Ich habe bis zu 20 DM am Tag für Diesel
verfahren“ so Hartmut weiter. „Ich habe jeden Tag 2 – 2 ½ Stunden auf
dem Trecker gesessen und mir die Finger und Zehen abgefroren. Aber die
Kinder (und auch die Eltern) hatten einen solchen Spaß, da konnte ich
doch nicht nein sagen.“ 

Die Schlitten wurden von den Eltern extra verstärkt, damit sie den Zug
aushalten konnten. Und Hartmut besorgte extra dicke Schiffstaue, die die
ganzen Schlitten zogen. Es kamen sogar Kinder aus den Nachbardörfern
Drelsdorf und Ahrenshöft, da sich dieses Vergnügen natürlich schnell
herum gesprochen hatte. Am Trecker wurde eine laute Signalhupe ange-
baut. Wenn sie ertönte, wusste das Dorf: es geht wieder los!
Die Gemeinde Bohmstedt hat die Straßen Böwerweg und Schantoft in
diesen Wochen nicht geräumt. Autos haben diese Straßen am Nachmit-
tag gemieden, wusste doch jeder, dass zwischen 14 und 16 Uhr Schlitten-
fahren angesagt war. Unfälle sind in diesen Tagen keine passiert, auch weil
der Trecker natürlich nur sehr langsam gefahren ist.
Unsere Kinder erzählen heute noch mit leuchtenden Augen von diesem
Abenteuer. Die heutigen Kinder werden diese Geschichte wohl als moder-
nes Märchen abtun, das man sich wünschen kann, das aber wohl nicht
mehr wahr werden wird.
                                                                                                                     Hans Feddersen

Jahreshauptversammlung beim Gemischten Chor Bohmstedt
Die aktiven Mitglieder des Gemischten Chor Bohmstedt hielten in der
Gaststätte Waldheim, Bohmstedtfeld, ihre Jahreshauptversammlung ab.
Nach einem schmackhaften Imbiss berichtete der Vorsitzende Friedrich
Petersen über die Ereignisse des abgelaufenen Jahres. Zu den Höhepunk-
ten zählten das Konzert in der Friedenskirche in Husum sowie die Auftritte
in der St. Knud Kirche Nordstrand und in der Drelsdorfer Kirche. Die Mit-
gestaltungen des Dorfabends in Bohmstedt sowie die Umrahmung der
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in Bohmstedt und Ahrenshöft gehören
zu den alljährlichen Standardauftritten.
Der Tagesausflug nach Ratzeburg bescherte den Mitreisenden einen ab-
wechslungsreichen Tag; die Beteiligung war jedoch gering.
Anstelle einer Weihnachtsfeier veranstaltete der Chor einen Adventsnach-
mittag, der gut besucht war.
In einem Ausblick auf 2016 führte der Vorsitzende aus, dass die Chorarbeit
sowie die Auftritte auf ein besonderes Jubiläum ausgerichtet sein werden:
Der Gemischte Chor Bohmstedt wird 125 Jahre alt. Dieses Ereignis soll auf-
wändig begangen werden am 24./25.  September 2016 mit Konzerten in
Bohmstedt und Drelsdorf  - auch mit Gastchören - sowie einem Festakt
in Paulsen´s Landhotel und Restaurant. Eine Arbeitsgruppe befasst sich
bereits intensiv mit der Planung.

Der Bericht des Kas-
senführers Truels Pe-
tersen machte
deutlich, dass der Chor
sparsam gewirtschaf-
tet und einen finanziel-
len Grundstock für die
Jubiläumsfeiern gebil-
det hat.
Nach Entlastung des

Vorstandes und des Kassenführers berichtete die Chorleiterin Anke
Steensbeck über ihre positiven Erfahrungen mit dem Chor und hob dessen
Bereitschaft hervor, immer wieder mit Eifer neue Aufgaben  anzugehen.
Nach 23 Jahren als Stellvertretende Vorsitzende gab Christa Oldehus ihr
Amt ab. Mit einem Blumenstrauß dankte der Chor ihr für ihre gute Arbeit.
Zur Nachfolgerin wurde Ingrid Hinrichs aus Drelsdorf gewählt.
Gesche Christiansen wurde als  Kassenprüferin bestätigt.
Mit einem Hinweis auf das erste Konzert im neuen Jahr beim Biikefeuer
des Sozialverbandes Ahrenshöft-Bohmstedt am 21. Februar in Ahrenshöft
wurde die Versammlung geschlossen.
                                                                                                                 Friedrich Petersen
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Vorbildlich nachhaltig im Paulsen’s Landhotel und Restaurant
Nachhaltigkeit boomt wie nie zuvor. Regional konsu-
mieren, Kultur respektieren, Energie sparen, Erbe
schützen und umweltschonende Mobilität nutzen, ge-
hören zum neuen Lebensstil vieler Menschen und zur
Ausrichtung zahlreicher Unternehmen.
Auch Schleswig-Holstein hat sich im Zuge seiner Tou-
rismusstrategie 2015 diesem Thema verschrieben.
Damit einhergehend wurde jetzt der erste Nachhaltig-
keitsbericht für die Hotellerie auf Basis des Deutschen
Nachhaltigkeitskodexes (DNK) veröffentlicht.
Die Kieler Kooperationspartner  CRC, bestehend aus
den Firmen Cordes und Rieger sowie CIVI.CON, stell-
ten die Ergebnisse zu ihrem Pilotprojekt Paulsen’s Landhotel und Restau-
rant in Bohmstedt in einer Pressekonferenz im Hotel vor. „Das Thema
Nachhaltigkeit hat längst nichts mehr mit Verzicht, mit schlechtem Ge-
wissen oder militanten Hardlinern zu tun. Im Gegenteil: Nachhaltigkeit
macht Spaß, ist ästhetisch und genussorientiert“, so Dr. Hans Mewes,
Partner von CIVI.CON.

Warum Paulsen’s Landhotel und Restaurant?
Bohmstedt ist als Dorf der erneuerbaren Energien bekannt. Mittendrin
steht das Paulsen’s Landhotel und Restaurant, das von Marten Paulsen
geführt wird. Der gelernte Koch und Großhandelskaufmann leitet den
über 120 Jahre alten Familienbetrieb in der sechsten Generation. Im Zuge
des Ausbaus des Hotels und Restaurants im Jahr 2009 setzte der Hotelier
verstärkt auf das Thema Nachhaltigkeit.
„Es war naheliegend, ein Hotel als Pilotprojekt zu nehmen, das schon
einen Bezugspunkt zum Thema hatte“, so Dr. Mewes weiter. So startete
CRC im April 2015 mit dem ersten Workshop, in dem auch gleich das acht-
köpfige Team Nachhaltigkeit des Hotels zusammengesetzt wurde. Von
Unternehmensmanagement und –kultur über Küche und Service bis zu
Rezeption und Housekeeping wurden die einzelnen Aufgabenbereiche im
Hinblick auf die Handlungsfelder Nachhaltigkeit, Qualitätsentwicklung
und Fachkräftesicherung aufgeteilt und bearbeitet. Zu den begleitenden
Maßnahmen gehörten wöchentliche fachliche Inputs, monatliche Exper-
tengespräche, interne Teammeetings und bis heute fünf Workshops. „Das
Nachhaltigkeitsprojekt ist nicht abgeschlossen, sondern wird vielmehr als
laufender Prozess verstanden und langsam im Hotelalltag umgesetzt“,
erklärt Robert Cordes, der als Geschäftsführer von Cordes und Rieger das
Projekt ebenfalls begleitete.

Vorläufiges Ergebnis
Der erste Nachhaltigkeitsbericht für die kleine und mittelständige Hotel-
lerie umfasst das vorläufige Ergebnis aus allen begleitenden Maßnahmen
seitens CRC. Daraus wurde auch die neue Philosophie des Hotels gebildet:
Das Paulsen’s Landhotel und Restaurant versteht sich als „nachhaltiges
Hotel“ im Dorf der erneuerbaren Energien.  „Der Konsum regionaler Pro-
dukte, der Respekt unserer Kultur, das Einsparen von Energie, das Schützen

des Erbes sowie eine umweltschonende Mobilität gehören zu den Grund-
pfeilern unseres Nachhaltigkeitsbestrebens“ so Marten Paulsen.

Von E-Bikes bis Zero Waste-Genuss
Konkret bedeutet dies, dass beispielsweise im Restaurant die Lebensmittel
fast ausschließlich von regionalen Lieferanten stammen, wie Brot vom
Bohmstedter Knusperbäcker Jöns, Honig aus der hauseigenen Imkerei oder
Kekse von Oma Erna. Hier sticht auch der Zero Waste-Genuss hervor: Es
wird darauf geachtet, dass so wenig wie möglich Lebensmittelabfall ent-
steht und alle verwertbaren Bestandteile der Produkte in die Gerichte ein-
gebunden werden.
Im gesamten Hotel wird darauf geachtet, dass zertifizierte umweltver-
trägliche Reinigungsmittel genutzt, die Wäsche von einem ISO 14001 
zertifizierten Betrieb gereinigt und den Gästen ausschließlich umweltver-
trägliche Produkte angeboten werden. „Im Sinne umweltschonender Mo-
bilität verleihen wir Fahrräder und E-Bikes, die aus der nahegelegen
Bredstedter Fahrradmanufaktur stammen. Wir  stellen auch eine von uns
speziell für unsere Gäste konzipierte und persönlich „erfahrene“ Radwan-
derkarte zur Verfügung“, so Paulsen weiter.
Im Bereich Energie besitzt das Hotel eine eigene PV-Anlage und bezieht
ihre Wärme für Heizung und Warmwasser ausschließlich aus der Biogas-
anlage des Dorfes.
Die nachhaltige Unternehmenskultur ist Herzensangelegenheit des Ho-
telteams, die mit gegenseitiger Wertschätzung, Gesundheitstrainings und
Umweltschulungen, Weiterbildung, Coachings, langjähriger Mitarbeiter-
bindung bei 5 bis 24 Jahren Betriebszugehörigkeit, gerechter Bezahlung
und flexiblen Arbeitszeiten sowie umweltschonenden Produkten und Ver-
halten, fairem Einkauf und fairen Preisen gepflegt wird.
„Jedes kleine und mittelständische Hotel, welches offen für dieses Thema
ist, kann es wie Paulsen’s schaffen, Nachhaltigkeit im täglichen Arbeits-
leben zu erarbeiten und konsequent umzusetzen. Der erste Nachhaltig-
keitsbericht für klein- und mittelständische Unternehmen im Tourismus,
insbesondere in der Hotellerie, dient als hervorragende Grundlage dafür“,
so Robert Cordes abschließend.
                                                                                                                     Hans Feddersen

… eine Anzeige in dieser Größe kostet 76,- EUR (zzgl. Mwst.).

INTERESSE!?
Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2016 erscheint -  ist der 8. März 2016.

Sie können gerne Berichte an folgende Adresse schicken:
Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt

ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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Aus dem ehemaligen Geschäftsleben in Jinses Gaderum
Wie in allen Dörfern, so war früher auch in Bohmstedt das gewerbliche
Leben wesentlich ausgeprägter als heute. Insbesondere in der Dorfmitte
gab es mehrere Geschäfte und Handwerksbetriebe. So befanden sich in
den 60er Jahren allein in Jinses Gaderum einige Dienstleistungseinrichtun-
gen, die auch für uns, den damaligen Kindern, von Bedeutung waren. 
Da war z.B. „de Schooster“ Hans Henken. Jeder, der an seinem Haus vor-
beikam, konnte ihn durch das Fenster hindurch begrüßen und bei der Ar-
beit beobachten. Hans Henken wuchs im Hause seines Stiefvaters Hans
Jakobsen auf. Von 1929 bis 1933 lernte er bei Christiansen in Bredstedt. In
den dreißiger Jahren arbeitete er an verschiedenen Stellen in der Region.
Auch die Landwirtschaft war ihm nicht fremd, denn Hans Henken war ein
Jahr bei Jinses in Stellung. Nach Arbeitsdienst und Krieg kehrte er wieder
in seinen angestammten Beruf zurück. Im Jahre 1952 machte Hans Henken
sich dann in Jinses Gaderum selbständig.  Seine Hauptaufgabe bestand in

der Reparatur; er verkaufte aber auch neue Schuhe und Stiefel. Besonders
viel zu tun hatte er immer im Winter, wenn die Lehmkuhle zugefroren war
und die Stiefelschuhe für das Eislaufen fertig gemacht werden mussten,
denn einteilige Schlittschuhe gab es damals noch nicht. Nebenbei betrieb
Hans mit seiner Frau Illa eine Eberstation. Man hielt ständig zwei Eber und
auch einige eigene Sauen. Beides, die Schusterei und die Eberstation, be-
trieb Hans Henken bis zu seinem Tode im Jahre 1977 (vergl. zusammen-
hängend Bohmstedter Chronik, Heft4, S. 26). Die Maschinen und
sonstigen Restbestände wurden verkauft und teilweise auch verschenkt.
1982 zog Hartmut Henken, Hans und Illas Sohn, wieder nach Bohmstedt
und lebt bis zum heutigen Tag in seinem Elternhaus. Seine Mutter starb
im Jahre 2001. Wer heute die ehemalige Werkstatt betritt, findet sich in
einem Museum wieder. Hartmut ist ein leidenschaftlicher Sammler von
Gebrauchsgegenständen aus früherer Zeit. Es handelt sich u.a. um Werk-

zeug aus dem Handwerk, Geräte aus der Landwirtschaft und dem Haus-
halt. Man findet dort z.B. Lampen für Kutsche und Eisenbahn, Waffeleisen,
ein Butterfass, Dezimalwaagen, Fotoapparate, Telefone, ein Spinnrad und
Werkzeuge aus der Schusterei seines Vaters. Die Liste der Ausstellungs-
stücke ist aber noch viel länger. Bevor Hartmut ein weiteres Teil in sein Pri-
vatmuseum stellt, wird es in dem ehemaligen Stall auf Hochglanz poliert.
„Dor kann gern veel Russ an sitten, ick mook alles weer blank un gangbor,“
sagt Hartmut. Überhaupt hält er sich gerne in seiner Werkstatt auf, um
mit Metall und Holz zu arbeiten. Dabei geht es nicht nur um die Restau-
ration alter Gegenstände, Hartmut repariert auch gerne Dinge des heuti-
gen Lebens, insbesondere Fahrräder. Stets finden sich Bohmstedter und
Bekannte aus der näheren Umgebung zu einem Klönschnack ein. An der
offenen Stalltür kann man immer erkennen, dass Hartmut in der Nähe
ist. Bevor er Rentner wurde, arbeitete Hartmut in der Landwirtschaft und
auf dem Bau als Maurer und Betonwerker.   

Wenige Häuser weiter konnte
man sich die Haare schneiden
lassen. In dem Haus, das heute
von Petra und Jörg Carstensen
bewohnt wird, unterhielt Fritz
Neske ein Frisörgeschäft (vergl.
auch Bohmstedter Chronik Heft
3, S. 129 und Heft 4, Seite 54).
Fritz Neske stammte aus dem
Kreis Graudenz in Westpreußen,
wo er bereits vor dem Krieg ein
Geschäft mit zwei Gehilfen be-
trieb. Als Soldat gehörte später

einer Wehrmachtseinheit an, die 1945 hier in Bohmstedt aufgelöst wurde.
1946 heiratete er Anneliese Nissen, die Schwester von Christian-Martin
und Hermann Nissen. In der kleinen Wohnung in Timmermanns Gaderum
eröffnete Fritz Neske 1949 eine Frisierstube. 1959 wurde dann das Haus in
der Dorfmitte (Jinses Gaderum) gebaut und bezogen. Es war seine ruhige
und korrekte Art, die Fritz Neske einen festen Kundenstamm aus Bohm-
stedt und den Nachbardörfern bescherte. Anmeldungen waren damals
nicht notwendig, obwohl oft viele Kunden in der Stube saßen. Man war-
tete geduldig bis man an der Reihe war, setzte sich dann auf den Stuhl und
„kreech de Haar aff“. Über mögliche Veränderungen der Frisur wurde nicht
verhandelt. Fritz Neskes Frau Anneliese war Gemeindeschwester. Sie
kümmerte sich vorwiegend um die Älteren, aber auch Kinder mit kleinen
Verletzungen wurden oft erst zu Anneliese gebracht, bevor es zum Arzt
oder gar ins Krankenhaus ging.
Natürlich gab (und gibt) es weitere Betriebe in Jinses Gaderum. Darüber
werde ich dann in einer späteren Ausgabe berichten.             Peter Tücksen

Zelt Service Bohmstedt GmbH & Co. KG
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Zwei Jahre nach Sturm „Christian“
Wer hat sie nicht vor Augen, die Bil-
der, die uns dieser schwere Herbst-
sturm brachte??
Unpassierbare Straßen, Wälder, die
aufgehört hatten, zu bestehen?
Umgestürzte Bäume in allen Dör-
fern? Zusammenrücken der Bewoh-
ner, „bewaffnet“ mit Motorsägen
und schwerem Gerät wurden die
Rettungswege frei bemacht…An all
dies wird sich noch jeder gut erin-
nern können…
Doch was passierte in den Jahren
danach, was ist aus den Schäden ge-
worden???
In Bohmstedt hatte es am schwers-
ten den Bauernwald „Haaks“ ge-
troffen. Schon kurz nach dem
Sturm begann man, den Wald auf-
zuräumen, Holz abzufahren, die
Waldwege wieder für jederman frei
zu räumen. Der Holzeinschlag, der normalerweise in 10 Jahren gemacht
wird, wurde durch „Christian“ in einer Nacht umgeworfen.

Mittlerweile ist fast das ganze durch „Vollernter“ gewonnene Holz abge-
fahren. Im August begannen Traktoren mit Schreddern den Waldboden
vorzubereiten, Stubben zu Schreddern auf den Flächen, die für eine Wie-
deraufforstung vorgesehen waren. Bei einer Fläche des Waldes von rund
100 ha, werden über den Winter und das Frühjahr 20 ha, also ein Fünftel
der Gesamtfläche, gegattert und neu bepflanzt. Der Wald wird die nächs-
ten Jahre anders aussehen, prägen doch die Neuanpflanzungen das Ge-
sicht sehr. Aber mit der Zeit werden auch diese Jungbäume wachsen, und
auch wenn wir es nicht mehr erleben werden, wird dieser Wald in seiner
alten Schönheit eines Tages wieder durch kommende Generationen zu
bewundern sein.
Außerhalb des Waldes gibt es sicher noch die ein- oder andere Ecke, wo
noch umgestürzte Bäume zu sehen sind, aber alles in allem sind die Schä-
den beseitigt, die Wälder aufgeräumt und nur die leeren Flecken erinnern
noch an diese schlimme Nacht vor zwei Jahren.

Ralf Kille

Lebendiger Adventskalender 2015
Wie jedes Jahr fand auch 2015 der Lebendige Adventskalender in Bohm-
stedt statt. Im Vorfelde wurde abgesprochen, dass sowohl die Termine
von Drelsdorf wie auch von Ahrenshöft mit veröffentlicht werden. So kam
doch ein recht gut gefüllter Plan zustande. In Bohmstedt wurde der Le-
bendige Adventskalender u. a. von der Gemeinde, dem Gemischten Chor,
der Gaststätte Waldheim sowie 7 weiteren Haushalten angeboten.

So war es in Bohmstedt wieder ein voller Erfolg. Wenn man die Besucher-
zahlen der einzelnen Tage mal betrachtet, so muss man sagen, dass fast
jedes Mal zwischen 50 und 80 Personen kamen, erfreulicherweise auch
aus den Nachbargemeinden. Und bei diesem Erfolg, auch wenn nicht jedes
Datum belegt ist, werden wir auch im nächsten Jahr diese Tradition weiter
fortführen.                                                                                                                            Ralf Kille
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09.02.   Gemeindevertretersitzung um 20.00 Uhr
21.02.     Traditionelles Biikebrennen um 18.00 Uhr auf dem Stollberg
23.02.    Einwohnerversammlung im Dörpshus Dörpum um 20.00 Uhr
26.02.    Lotto der Freiwilligen Feuerwehr Dörpum im Dörpshus 
29.02.    Infoveranstaltung  zum Thema: "Selbstbestimmt statt fremd-

bestimmt" Warum sind Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügungen so wichtig und was sollte beachtet werden? - um
19.30 Uhr im Pastorat/Gemeindehaus West-Bordelum

02.03.    Frühlingsfest des DRK um 18.00 Uhr in Dörpum, Dörpshus
05.03.   Winterfest des Ringreiterverein Friesentreue um 20.00 Uhr in

der Koogshalle
09.03.   Frühjahrsfrühstück der Landfrauen Dörpum im Dörpshus  
                um 9.00 Uhr
11.03.      Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Dörpum

um 19.30 Uhr
19.03.     Tag der Offenen Tür der Grundschule Bordelum: Aufruf an alle

ehemaligen Schüler der Grundschule Bordelum sich bis zum
29.2. unter der Email grundschule-bordelum@web.de oder
unter https://www.facebook.com/groups/891466864308000/
zu melden.

19.03.     Aktion "Sauberes Dorf"  Schietsammeln für Jedermann um
10.00 Uhr beim Feuerwehrhaus  Bordelum

19.03.     Aktion "Sauberes Dorf"  Schietsammeln für Jedermann um
13.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Dörpum

24.03.    Jahreshauptversammlung des Sportverein Dörpum im Dörps-
hus um 20.30 Uhr

BORDELUM 16

Bordelum
Peter Reinhold Petersen

Tiekensweg 4
25821 Bordelum OT Dörpum

Telefon  04671 5959
Fax:        04671 931459

www.bordelum.de

Termine

LandFrauen Verein  Dörpum e.V.: Frühjahrs-Frühstück am 9. März
Frühjahrs-Frühstück: Mittwoch, 9. März 2016, 9.00 Uhr Dörpshus,
Dörpum
Nahrungsergänzungen: Mehr Schein als Sein oder wirklich notwendig?
Glaubt man der Werbung, beleben sie Körper und Seele, schützen vor
Krankheiten, machen uns aktiver, fitter und gesünder. Grassäfte mit Chlo-
rophyllsollen uns verjüngen, Q10-Kapseln versprechen ein längeres Leben

und Carnitindrinks verhelfen uns angeblich (im sh:z Journal/13 als Ab-
nehm-Irrtum beschrieben) zu einer schlanken Figur. Doch halten die Prä-
parate auch, was sie versprechen? kann zu viel dem Körper sogar schaden?
Diesen Fragen wollen wir gemeinsam mit Almut Steinkamp nachgehen.
Anmeldungen bis zum 5. März 2016 bei Martje Petersen, 04671/5959

Der Stollberg
Der Stollberg ist im Kreis Nordfriesland mit 43,4 Metern über NN nach
dem Sandesberg bei Ostenfeld (Husum) (53,3 Meter), der Uwe-Düne in
der Gemeinde Kampen auf Sylt (50,2 Meter) und der Rantzauhöhe inner-
halb des Langenbergs südlich der Gemeinde Leck (Nordfriesland) (44,8
Meter) die vierthöchste Erhebung des Kreises. Der Stollberg − ein Teil des
nach Westen vorstoßenden Geestrückens − entstand als sogenannte Alt-
moräne während der Saale-Eiszeit und wurde insbesondere während der
Weichsel-Eiszeit abschließend geformt. Von hier aus hat man eine gute
Sicht über die Landschaftsräume der näheren und weiteren Umgebung.
Der Berg, der zur Gemeinde Bordelum gehört, liegt direkt an der Bundes-
straße 5. In der Nähe des Berges befindet sich die Stollbergquelle, die in
früheren Zeiten als heilig angesehen wurde.
Auf dem Stollberg steht der 108 Meter hohe Fernmeldeturm Bredstedt
mit einer öffentlich zugänglichen Aussichtsplattform in 20 Metern Höhe.

https://de.wikipedia.org/wiki/Stollberg_(Nordfriesland)

Öffentliche Infoveranstaltung  zum Thema Vorsorgevollmacht …
… und Patientenverfügung am 29. Februar.
Zum Thema: "Selbstbestimmt statt fremdbestimmt" -Warum sind Vor-
sorgevollmachten und Patientenverfügungen so wichtig und was sollte
beachtet werden? laden die Alltagshilfen der Gemeinde Bordelum, der
DRK-OV Bordelum, die Ev.-luth. Kirchengemeinde Bordelum, die Land-

Frauen Dörpum e.V. und die Freiwillige Feuerwehr Bordelum-Dörpum
recht herzlich alle interessierten Bürger am 29.02. ein.  Referent ist Herr
Sievert Johannsen, Vorsorgeloste aus Niebüll.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr im Pastorat/Gemeindehaus
West-Bordelum.
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Kindertagesstätte Bordelum
Das Betreuungsangebot unter Leitung der Kindertagesstätte Bordelum
und unter Trägerschaft der Kirchengemeinde Bordelum wird erweitert. 
Im Arbeitskreis „Schulfreunde der Grundschule Bordelum“, der im Rah-
men der Bemühungen zum Erhalt des Grundschulstandorts Bordelum
entstanden ist, sieht das Schulkonzept als wesentlichen Bestandteil ein
erweitertes und verlässliches Betreuungsangebot für die Schulkinder vor.
Aus unserer Sicht ist eine fünftägige Ganztagsbetreuung in Form eines
Horts, die nach Möglichkeit zusätzlich zur Offenen Ganztagsschule (OGS)
eingerichtet wird, ein zeitgemäßes und für viele Eltern notwendiges An-
gebot. 

Das Betreuungsangebot sieht Folgendes vor: 
- Die Hortbetreuung wird Montag bis Freitag von 13.00 Uhr bis 17.00  Uhr

stattfinden.
- Kinder, die um 12.00 Uhr Schulschluss haben, können - bevor sie in den

Hort gehen - die offene Betreuung der kostenfreien OGS in Anspruch
nehmen.

- In den Schulferien und an schulfreien Tagen (z. B. bewegliche Ferientage
der Schule) ist der Hort von 7.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Individuelle Ab-
holzeiten wie im Kindergarten sind möglich.

- Die Schließzeit des Hortes wird an die Schließzeit des Kindergartens an-
geglichen (derzeit drei Wochen in den Sommerferien, Weihnachtsferien
und der Freitag nach Himmelfahrt).

- Im Hort werden maximal 15 verbindlich angemeldete Kinder im Grund-
schulalter von zwei ausgebildeten Fachkräften (Erzieher_in und Sozial-
pädagogische Assistent_in) pädagogisch begleitet. Ein Klassenraum in
der Schule wird zu einem Gruppenraum für die Hortbetreuung umge-
staltet.

- Täglich kommen die Kinder im Hort an und treffen auf feste Bezugsper-
sonen. In Gemeinschaft wird gegessen und es ist Zeit für Gespräche über
den Schulalltag und andere Dinge. Eine individuelle Hausaufgabenzeit
findet täglich statt (außer in den Schulferien). Die pädagogischen Fach-
kräfte tauschen sich regelmäßig mit den Lehrkräften aus. Nachmittags
wird ein wechselndes und individuelles Freizeitangebot stattfinden. Die
Vernetzung der Betreuungsangebote mit OGS, Jugendtreff, Sportverein,
Alltagshilfen, Kirchengemeinde,… ist unser Ziel.

Den Hort besuchen alle Kinder, die diese Gruppe fest gebucht haben. Es
kann darüber hinaus eine Ferienbetreuung nach vorheriger Anmeldung
zusätzlich wöchentlich in Anspruch genommen werden, dadurch erhöhen
sich die Elternbeiträge in der Ferienzeit. Einzelne Tage sind nicht buchbar.

Hortgruppe Mo.-Fr.        13.00 Uhr – 17.00 Uhr      125,- € monatlich, 
                                                                                                 für das gesamte Kalen-

derjahr (zwölfmal) 
Hortgruppe                       7.00 Uhr – 17.00 Uhr        47,- € wöchentlich
Ferienbetreuung
Hortgruppe                       7.00 Uhr – 14.00 Uhr       33,- €wöchentlich
Ferienbetreuung
Hortgruppe                       7.00 Uhr – 13.00 Uhr       28,- € wöchentlich
Ferienbetreuung

Eine Ferienbetreuung für NICHT-Hortkinder im Grundschulalter kann bei
freien Plätzen und vorheriger Anmeldung zu folgenden Elternbeiträgen in
Anspruch genommen werden.
Einzelne Tage sind nicht buchbar.

Ferienbetreuung Mo.-Fr.      7.00 Uhr – 17.00 Uhr        78,- € wöchentlich
Ferienbetreuung Mo.- Fr.     7.00 Uhr – 14.00 Uhr       54,- € wöchentlich
Ferienbetreuung Mo.- Fr.     7.00 Uhr – 13.00 Uhr       47,- € wöchentlich

Das tägliche Mittagessen kostet für die Schulkinder derzeit 3 €. Hierfür
können Bildungsgutscheine eingereicht werden. Für die weitere Planung
brauchen wir eine verbindliche Anmeldung bis zum 23. März 2016.
Die Anmeldung nimmt die Leitung der Kindertagesstätte Bordelum Frau
Bärbel Becker entgegen. Erreichbarkeit: Montag bis Freitag von 7 Uhr bis
14 Uhr unter Tel. 04671 – 1095 oder Anrufbeantworter nutzen (Rückruf er-
folgt zeitnah) oder per E-Mail: kita-bordelum-doerpum@t-online.de.

Anzeigen- und  Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe 

- die am 24. März 2016 erscheint -
ist der 24. April 2016.

Markt 30 - 25821 Bredstedt - Tel. (04671) 933972
www.elfenzauber-bredstedt.de - info@elfenzauber-bredstedt.de 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
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Vom Primarhaus zum Dorfcampus: Bordelumer gehen neue gemeinsame Wege
Die Bildungslandschaft hat sich in Bordelum verändert: Kindergarten und
Grund schu le kooperieren immer mehr, die Übergänge von der einen in die
andere Ein rich tung sind fließend.  Gemeinsame Projekte stärken das Mit-
einan der der Kinder von 3-11 Jah ren und die Zusammenarbeit der Lehre-
rInnen und Erzieherinnen im „Primarhaus“. Das Ganze macht es den
Kindergartenkindern leichter, in die Grund schule zu wech seln, die zukünf-
tigen Einschüler besuchen in ihrem letzten KiTa-Jahr auch immer schon
mal den Unterricht, aber auch die Grundschüler genießen es, noch mal
„rüber“ zu kommen, den Klei neren vorzule sen, bei Aktionen zu helfen …
oder auch einfach noch mal kurz wieder „klein“ sein zu dürfen!

Das pädagogische
Konzept des soge-
nannten „Primarhau-
ses“ (Lernhaus für die
Jüngs ten) soll nun
durch noch mehr Bil-
dungs- und Begeg-
nungsmöglichkeiten
für alle Gene ra tionen
ausgebaut werden.

Das Dorfzentrum mit Schule, Kinder garten, Feuerwehr haus und Jugend-
zentrum könnte durch einen Neubau ergänzt werden, in dem alle Ver eine
und Verbände sich wiederfinden. In mehreren Tref fen mit Vereinsvertre-
tern aus der ganzen Gemeinde wurden Bedürfnisse abgefragt und Ideen

geschmiedet, wie
unser bestehender
„Dorfcampus“ in Zu -
kunft genutzt werden
soll und was wir noch
an neuen Räumlichkei-
ten oder Umbauten
brauchen. 
Im Zentrum steht ein
teilbarer Mehrzweck-

saal für Kulturveranstaltungen aller Art, Theater, Kino, Vorträge und Musik
sind häufig genannte Wünsche. 
Auch der Sport verein sucht nach Räumlichkeiten für weitere Angebote
und Schulun gen. Es soll einen gemeinsamen Dorfmittagstisch/Mensa für
Kinder und Er wach se ne geben. Ein Büro und ein kleiner Gruppenraum wird
von vielen Betei ligten gewünscht. Auch der Hort für Schulkinder, den es
ab August in Bordelum geben wird, und das Jugend zentrum könnten in
dem Neubau eine Heimat fin den. In Zusammenarbeit mit einer profes-
sionellen Dorfentwicklerin und einem Ar chitekten wird zur Zeit ein Kon-
zept erstellt, um öffentliche Zuschüsse für die Entwicklung des
Bordelumer „Dorfcampus“ und den Neubau eines Mehr zweckge bäudes
einzuwerben. Es ist also viel Bewegung und Kommunikation im Dorf, was
nicht nur Arbeit, sondern auch viel Spaß macht!                  Kerstin Schaack

Sportfreunde Bordelum
Termine: 17.03.2016 19.30 Uhr JHV Sportfreunde Bordelum im Dorfge-
meinschaftsraum

Der neue Vorstand
der Sportfreunde
Bordelum:
v. links: Gesche Matz
(2. Vorsitzende), 
Anja Brodersen 
(1. Vorsitzende),
Kirstin Magnussen
(Kassenwartin)

Neue Sparten im Verein: Dienstags ab 15.00 Uhr Faszien-Training unter
der Leitung von Nicole Brodersen-Jöns. Die Faszien –das menschliche kol-
lagene Bindegewebsnetzwerk- ist fest und elastisch zugleich – biegsam
wie ein Bambus, reißfest wie ein Zugseil. Wer jung bleiben oder wieder
jung werden will, tut gut daran das Lebensnetz zu kräftigen. Nicole zeigt
in ihrem speziellen Bindegewebe-Workout wie.

Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr Basketball für Jugendliche ab 14 J. und Erwach-
sene, Donnerstag 20:30 – 22:00 Uhr Basketball für Erwachsene unter der
Leitung von Christian Will. Es wird Basketball in Bordelum gespielt. 
Wer Lust hat, guckt einfach mal rein oder meldet sich bei Christian Will
unter der Telefon-Nr. 0178-5019216.

Bericht der Bogensportgruppe der Sportfreunde Bordelum 1964 e.V.
Die Bogensportler der Sportfreunde Bordelum 1964 e.V. haben sich seit
Sept. 2015 auf die Hallentuniere vor- bereitet. Bei der Vereinsmeisterschaft
am 21.11.15 haben sich von unseren Bogenschützen (13-65 J.) zehn Teilneh-
mer/innen für die Kreismeisterschaft qualifiziert. Bei der Kreismeister-
schaft in Mildstedt konnte sich unser Verein unter 32 Teilnehmern mit 

8 Kreismeistern, 1 Vi-
zekreismeisterin und
einem 3. Platz gut be-
haupten. Wir gratulie-
ren: Erich Gregersen,
Kai Odemann, Olaf
Henningsen, Kevin
Tietz, Harald de Ree-
Dierks, Erhard Grün-
der, Rüdiger Schmidt,
Box Eric Andresen,
Ulla Repen und Jörg
Teetz.
Fünf Schützen haben
sich für die Landes-
meisterschaft in Ue-
tersen (30./31.01.2016)
qualifiziert. Wer sich
bei der Landesmeis-
terschaft qualifiziert,
nimmt an der Deut-
schen Bogenmeister-
schaft am 04.03.-
06.03.2016 in Bad Se-
geberg teil. Wir wün-
schen allen viel Glück
und „Alle ins Gold“
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Montag, 07.03.2016, 19.30 Uhr: Poetry Slam
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Eintritt: 5 Euro
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Bredstedt, 
Eingang Theodor-Storm-Straße. 

Termine

BREDSTEDT19

Anzeigen- und  Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe 

- die am 24. März 2016 erscheint -
ist der 24. April 2016.

Bredstedt
Knut Jessen

Theodor-Storm-Str. 2
25821 Bredstedt

Telefon  04671 9192-40
Fax        049 4671 9192-93

www.stadt-bredstedt.de

Tondern Treff in Betrieb
Seit Anfang Januar ist im Gebäude der Tondern-Stiftung in der Osterstraße
28 die Begegnungsstätte Tondern Treff in Betrieb.
Seit längerer Zeit konnte man wenn man sich in den Räumen befand
schon die interessierten Blicke der vorbeigehenden Menschen spüren. Nun
ist es endlich soweit, es sind 2 Mitarbeiterinnen mit je einer halben Stelle
zum 01.Janunar von der Stadt Bredstedt eingestellt worden, die sich nun
um die Belebung d.h. Veranstaltungen, Beratungen und Initiativen küm-
mern sollen. Die Kosten für diese Stellen werden in den ersten 3 Jahren
mit 50.000€ von der Aktivregion Nord für diese Projekt bezuschusst.

Eingestellt wurde Ute
Petersen, die in den
vergangenen gut zwei
Jahren schon im Rah-
men der Allianz für
Demenz von den Ge-
meinden Breklum und
Struckum, sowie der
Stadt Bredstedt be-
schäftigt wurde. Die

zweite Kümmererin ist Dörte Stöber, die einigen noch von ihrer Tätigkeit
bei der Sparkasse – da unter Dörte Jacobsen – bekannt sein dürfte. 
Zu erreichen ist der Tondern Treff unter Telefon: 04671  9432696, Telefax:
04671 9434230, e-mail:  tonderntreff@gmx.de

Die erste Bewährungs-
probe hatte der Ton-
dern Treff bereits am 18
November 2015 bei der
Wahl des Seniorenbei-
rates. Es kamen 72 Bür-
gerinnen und Bürger
zur Vorstellung der
Kandidaten und der
dann anschließenden

Wahl. Alle konnten mit Kaffee und Gebäck versorgt werden, und dabei
schon einmal die Atmosphäre der neuen Räumlichkeiten genießen.
Die Einrichtung steht den älteren Menschen aus Bredstedt und den um-
liegenden Orten zur Verfügung, und wir hoffen auf Ideen und Angebote.
In Kürze wird es eine offizielle Eröffnung geben mit einem Tag der offenen
Tür. Zu Diesem Anlass hoffen wir auf viele Besucher, die sich mit ihren
Wünschen für den Tondern Treff einbringen können.                Knut Jessen
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Der Bredstedter TSV lädt ein
Am 15.03.2015 findet in der Aula der Grundschule Bredstedt die Jahres-
hauptversammlung des Vereines statt. Um Jugendlichen und Kindern die
Möglichkeit zu geben, die gesamte Veranstaltung mitzuerleben, ist die
Anfangszeit vorverlegte worden auf 19.00 Uhr. 
Geplant sind unter anderem Ehrungen langjähriger Mitglieder, von denen
5 bereits seit 50 bzw. 60 Jahre dem Verein angehören. Weiter werden
Mannschaften, Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2015 ausgezeichnet.
Einige Wahlen stehen ebenfalls an. Abgerundet wird die Veranstaltung
durch Aufführungen von Sportgruppen.
Der Verein hofft auf eine rege Teilnahme aller aktiven und passiven Mit-
glieder, sowie aller Freunde und Gönner des Vereins bei dieser Jahreshaupt-
versammlung.                                                               Sören Nissen, 1. Vorsitzender
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Partner aller Marken

Gebrauchtwagen An- und Verkauf

Neu- und Jahreswagen Vermittlung

Werkstattservice

Husumer Str. 74 · 25821 Bredstedt · Tel. 04671 / 22 01
info@autocenter-bredstedt.de · www.autocenter-bredstedt.de

Traktoren
von 19 – 400 PS

Kleintraktoren
von 23 – 60 PS 

Hof- u. Teleskoplader
von 20 – 175 PS

Mulch- und
Böschungsmäher

Rasenmäher / 
Aufsitzmäher
Tytan Profimäher

Der Treibweg wird ausgebaut
Am 17. November 2015 fand die erste Anhörung der Anwohner des Treib-
weges statt. Auf der Versammlung im Amtsgebäude, die sehr gut besucht
war, wurden der Planungsablauf und die Grundlagen für die Finanzierung
vorgestellt. Abschließen wurde eine Planungsgruppe benannt, die zwi-
schenzeitlich schon einmal getagt hat. In dieser Gruppe werden zusam-
men mit dem Planungsbüro Siewertsen die technisch möglichen
Ausbauvarianten vorgestellt, und dann vor dem Hintergrund der jeweili-
gen Kosten zur Entscheidung durch die Gremien der Stadt vorbereitet.
Der Treibweg ist in weiten Abschnitten sehr schmal (s.Foto), so dass die
Möglichkeiten schon dadurch eingeschränkt werden. Auf jeden Fall wird
am Ende des Ausbaues eine deutliche Verbesserung sichtbar werden. Der
Treibweg  gehört noch zu den Straßen in Bredstedt, die ursprünglich als
Grandweg ausgeführt waren, und dann später einfach nur eine Asphalt-
decken übergezogen bekommen haben. Eine heute übliche frostsichere

Gründung hat es nicht gegeben, so
dass die Decke immer wieder abbrö-
ckelt. Spannend wird die Lösung der
Oberflächenentwässerung, da es
nicht durchgehend Rohrleitungen
gibt, und zudem die Frage: wohin mit
dem Wasser,  auf der ersten Sitzung
noch nicht geklärt werden konnte. Für
die Abwasser- und Oberflächenwas-
serentsorgung steht uns aber der
Wasserverband Nord zur Seite, der in
Bredstedt diese Aufgabe kompetent
wahrnimmt.                           Knut Jessen

Veränderungen in der Osterstraße
Zwischen dem Haus

der Tondern-Stiftung
und der Runghold-
Apotheke wird es in
nächster Zeit starke
Veränderungen geben.
Die Häuser von der
Auffahrt zu REWE bis
zum ehemaligen Tex-
tilhaus Schlange sind

an Investoren verkauft und werden demnächst abgerissen. Auf der Rück-
seite stehen bereits die ersten Container. 
Wenn es baurechtlich genehmigt wird, kommt dort eine Anlage hin, die
in der Größe dem Haus der Tondern- Stiftung  ähnelt, aber in der Fassa-
denansicht von der Osterstraße deutlich aufgegliedert ist. Es sollen im
Untergeschoss gewerbliche Räume entstehen, und darüber dann kleinere
Wohnungen, die wir dringend in der Innenstadt benötigen.  Der Anblick
beim Einfahren in die Osterstraße von der B5 wird sich dann deutlich po-
sitiver darstellen und unserer Stadt sicher guttun. Der bisherige Anblick
ist nochmal auf dem Foto dargestellt.                                               Knut Jessen

KIRCHENWEG 2
24976 HANDEWITT

TEL.  0461 | 979787

DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE

WWW.GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K  N I S S E N
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Verkehrsbeschränkung in der Siedlung
Die Anwohner der Siedlung im Osten der Stadt hatten angeregt, dieses
Gebiet nach dem Ausbau der Straßen dort einer generellen Verkehrsbe-
schränkung zu unterziehen. Das würde bedeuten, dass nur Anliegerver-
kehr noch zugelassen ist. Die Stadt Bredstedt hat nun über das
Ordnungsamt unseres Amtes dieses Anliegen an die Verkehrsabteilung
des Kreises Nordfriesland weitergeleitet, und dort wurde folgendes ent-
schieden:
Nach Abstimmung mit der zuständigen Polizeidirektion Flensburg wird
eine Verkehrsbeschränkung im Bereich der Siedlung östlich der Bahn aus

Gründen der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs nicht für erforderlich
gehalten. Grundsätzlich sind öffentliche Straßen nach dem Straßen-  und
Wegegesetz für den Gemeingebrauch bestimmt. Verkehrsbeschränkun-
gen des fließenden Verkehrs sind nur dann zulässig, wenn aufgrund der
besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die das all-
gemeine Risiko an der Teilnahme am Straßenverkehr übersteigt.
Die Voraussetzungen für eine Verkehrsbeschränkung sind in dem gesam-
ten Bereich also nicht gegeben, zumal es dort eine Tempo 30-Zone gibt
und die Straßen sehr übersichtlich verlaufen.                                 Knut Jessen

Naturzentrum Mittleres Nordfriesland in Bredstedt
„Es gibt nichts Gutes – außer man tut es.“ (Erich Kästner)

Mitarbeiter des Naturzentrums begrüßten das neue Jahr am Neujahrstag
mit einer guten Tat. Sie sammelten Meeres-Müll am Außendeich. Müll
aus Plastikbehältern aller Art, Schuhe,  Arbeits-handschuhe, Kisten,
Schnüre mit halben Luftballons, gekappte Taue und Netze der Fischer.
Eine tödliche Plage für die Tiere im Meer - eine Bedrohung und Zumutung
für die Menschen.

Die Sammelaktion war
äußerst erfolgreich. In-
nerhalb 2 Stunden
waren 5 große Säcke
gefüllt. Während der
Aktion erhielten die
Beiden tätige Unter-
stützung von Spazier-
gängern, die sich auch
im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten am Sam-

meln und Transportieren beteiligten. 
Es war ein schöner, ein ereignisreicher, ein erfolgreicher Tag. Warum? Die
spontane  Unter-stützung der zufällig vorbei kommenden Menschen
macht Mut, weil Viele dieses Verbrechen an der Umwelt nicht akzeptieren.
Die Politik muss endlich handeln, sammeln reicht nicht!!

Die Husumer Nachrichten berichteten am 9.1. über die Aktion und das Na-
turzentrum erhielt einen Brief von Doris Siefert, Hallig Nordstrandisch-
moor. Sie schickte ihre Gedanken in Versform, die ihr auf der Lore beim
Anblick des allgegenwärtigen Mülls eingefallen waren:    
„Wenn jede Flasche mit 2 Ohren
im Wattenmeer ging verloren,
dann gäbe es keine leeren Plastikflaschen mehr
in unserem schönen Wattenmeer.
Und wenn jeder sich bemühte,
gäbe es auch keine achtlos weggeworfene Plastiktüte.
Von fröhlich aufsteigenden Luftballons
mit bunten Bändern
und später im Wattenmeer landend,
ganz zu schweigen;
sie fügen sich gemeinsam mit zerfledderten Plastiktauen 
wunderbar in den Plastikmüllreigen.“  

Veranstaltung im Naturzentrum: 
19. März 10 – 17 Uhr PFLANZENBÖRSE der Kreisjägerschaft Nordfriesland
Der Baum des Jahres 2016: Die Winterlinde (Tilia cordata) und ca. 30 wei-
tere, für unsere heimische Tierwelt superwichtige Arten sind im Sortiment,
z. B. Felsenbirne, Mahonie, Eiche, Hasel, Mehlbeere.

Annemarie Matthießen

                
             

Bestattungen
Martensen & Nissen
Eichweberstraße 1 · 25821 Bredstedt
Telefon 0 46 71 / 9 27 92 91

E-Mail: bestattungen-nissen@t-online.de                              Internet: www.bestattungen-mn.de

Vieles ist im Ernstfall
zu erledigen, 
noch mehr ist zu
bedenken.

Wir helfen!

Meierhof 1a · 25852 Bordelum
Tel. 04671 9439420  · Mobil 0162 8071484 · Fax 04671 9439422
E-Mail: nommensen@komgatec.de · www.komgatec.de

BREDSTEDT

Michael Thomsen e.K., Bernd Carstensen e.K.
Markt 35, 25821 Bredstedt, Tel. 04671/91410
An der B5 6a, 25842 Langenhorn, Tel. 04672/77575
bredstedt@provinzial.de, www.provinzial.de/bredstedt

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

Immer ein gutes Gefühl –
mit der Provinzial an meiner Seite.

      09:12
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Bredstedter Turn- und Sportverein von 1864 e.V. - unsere Sparten - unser Angebot
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Bredstedter Turn- und Sportverein von 1864 e.V. - unsere Sparten - unser Angebot
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Tolle Aktion an der Bredstedter Gemeinschaftsschule
Flüchtlingshilfe der besonderen Art: Schülerinnen und Schüler der Klasse
7b der Gemeinschaftsschule Bredstedt führen einmal pro Woche Sprach-
unterricht mit Flüchtlingen durch und leisten so einen wichtigen Beitrag
zu deren Integration. 
Wie aber kam es zu dieser besonderen Idee? „In einer Klassenratsstunde
hat die Klasse mir mitgeteilt, dass sie gerne Flüchtlingen helfen möchte.
Die Schüler wollten aber nicht spenden, sondern praktisch helfen“, erklärt
Klassenlehrerin Iris Klotzke, „Sachspenden kamen aber nicht infrage, da
die Klasse Kontakt zu den Menschen haben und sie  kennenlernen wollte.
Also einigten wir uns darauf, dass wir einmal in der Woche Sprachunter-
richt für Frauen und Kinder anbieten, die noch keine anderen Sprachkurse
belegen dürfen.“ Eine Idee mit durchschlagendem Erfolg, denn bereits
acht Frauen und Kinder haben sich der Lerngruppe angeschlossen, es sol-

len aber noch mehr werden. „Ich freue mich, dass die Klasse sich so her-
vorragend engagiert. Durch dieses Engagement haben wir einen sehr
guten Start für unser Projekt erwischt“, so die Klassenlehrerin, „wir haben
mit dem Alphabet und ersten Sprech- und Schreibübungen begonnen.“ 
Die Schüler bereiten den Unterricht selber vor und beschäftigen sich al-
leine oder zu zweit mit den Flüchtlingen. „Alle Beteiligten genießen die
sehr, angenehme, ungezwungene und fröhliche Atmosphäre, zu der auch
Schüler aus zwei anderen Klassen beitragen, die beim Übersetzen helfen“,
so Iris Klotzke, die sich über die Unterstützung von Derya Zunker vom Amt
Mittleres Nordfriesland freut. „Bei einer solchen Aktion braucht man na-
türlich in ganz verschiedenen Bereichen Unterstützung, so auch im orga-
nisatorischen Bereich.“

Den nächsten Schritt hat die Klasse auch schon geplant. Es soll eine Will-
kommensbroschüre mit den ersten und wichtigsten Informationen für
Flüchtlinge erstellt werden. „Dieses Projekt gestaltet sich aber aktuell als
recht schwierig, da nur mit möglichst wenig Text gearbeitet werden darf
und die Texte für mehrere Sprachen verständlich sein sollen“, berichtet
Iris Klotzke.

Die Schulleiterin der Gemeinschaftsschule, Carmen Alsen, freut sich über
das große Engagement von Schülern und Lehrkräften: „Dieser Einsatz ist
geprägt von Menschlichkeit und Einsatzbereitschaft und daher eine Aktion
mit Vorbildcharakter.“

Harald
Friedrichsen

& Co. GmbH

25821 Bredstedt · Gress-Straße 2 · Tel. 04671/3220

Autolackierung

Anzeigen- und  Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe 

- die am 24. März 2016 erscheint -
ist der 8. März 2016.
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14.02.     10:00, Familiengottesdienst und Spielenachmittag, Lutherhof 
15.02.     15:00, Offenes Singen, Demenznetzwerk, Lutherhof Breklum
16.02.     JHV Landfrauenverein Breklum, Möllgaard
17.02.     14:30 - 17:00, Seniorennachmittag, DRK, GH Struckum
18.02.     15:30, Vorlesenachmittag, Ortskulturring (OKR), Dravendahl
19.02.     19:00, Vortrag: Wenn Sterben zu Hause unmöglich scheint…, 
                Ortskulturring (OKR), Lutherhof Breklum
20.02.    10:00, Kirche Kunterbunt, Lutherhof Breklum
21.02.     19.30, CJK: Grünkohlessen nach dem Bike-Feuer
24.02.    14:30, Seniorenkreis Süd, Lutherhof Breklum
24.02.    19:00, Jahreshauptversammlung DRK, Landgasthof Struckum
26.02.    20:00, Jahreshauptversammlung FF Almdorf, Dörpshuus
27.02.     19:30, Wintervergnügen, „Zügelfest“ 
                gemeinsam mit „Freie Bahn“, Herrngabe
01.03.    11:00, Essen in Gemeinschaft, Lutherhof Breklum
04.03.   20:00, Weltgebetstag-Gottesdienst, Lutherhof Breklum
06.03.   10:00, Vorstellungsgottesdienst der Südkonfirmanden, Kirche
11.03.      19:30, Lottoveranstaltung FF Breklum
12.03.     10:00, Kirche Kunterbunt, Lutherhof Breklum
15.03.     19:30, Jahreshauptversammlung SoVD mit Wahlen, Möllgaard
16.03.     14:30 - 17:00, Frühlingsfest DRK, Gemeindehaus Struckum
16.03.     19:30, Jahreshauptversammlung, OKR, Herrngabe
17.03.     Osterfrühstück, Landfrauenverein Breklum, GH Struckum

17.03.     15:30, Vorlesenachmittag, Ortskulturring (OKR), Dravendahl
17.03.     20:00, JHV SV Germania Breklum, Sportpark 
18.03.     19:30, Struckumer Fierabendspeelers, Theateraufführung, Land-

gasthof Struckum (Vorverkauf und Abendkasse)
19.03.     9:00, Umwelttag, Müll sammeln in der Gemeinde Breklum,

Treffpunkt: Sportpark
19.03.     10:00, Konfirmanden Fototermin, Kirche
19.03.     19:30, Struckumer Fierabendspeelers, Theateraufführung, Land-

gasthof Struckum (Vorverkauf und Abendkasse)
20.03.    14:30, Struckumer Fierabendspeelers, Theateraufführung, Land-

gasthof Struckum (Karten ausschließlich im Vorverkauf)
21.03.     15:00, Offenes Singen, Demenznetzwerk, Lutherhof Breklum

Breklum
Heinrich Bahnsen

Bredstedter Str. 3
25821 Breklum

Telefon  04671 3678

Termine

Weihnachtsandacht
Am letzten Kindergartentag vor Weihnachten begannen um kurz vor neun
die Kirchenglocken in der Gemeinde Breklum zu läuten. Diesem Aufruf
folgten die in der Breklumer Gemeindekindertagesstätte betreuten Kinder.

Begleitet von ihren 
Erzieherinnen und Er-
zieher, mit verkehrssi-
cherer Warnweste
bekleidet machten sich
die Kinder erwartungs-
voll zu Fuß auf, zur Bre-
klumer Kirche. 
Auch die Krippenkinder
waren warm angezo-

gen und begleiteten im Krippenbus sitzend den Zug zur Kirche. Pastor Jo-
hannes Steffen erwartete die Kinder zusammen mit dem Bürgermeister
Heinrich Bahnsen und den Elternvertreten der Gemeindekindertages-
stätte vor der Kirche. Leise und gespannt gingen sie zusammen in die Kir-
che. Die Bänke waren geful̈lt und es begannen die Erzieherin Julia
Gildemeister und Silvia Droll-Alraun Weihnachtslieder auf der Gitarre an-
zustimmen. Die Kinder begleiteten mit ihrem Gesang. Pastor Steffen er-
zählte den Kindern von Weihnachten. Der Weihnachtsbaum der Kirche
war erleuchtet und die wunderschönen Krippenfiguren verzierten den Al-
taraufgang. Pastor Steffen zeigte den Kindern Maria und Josef, erklärte

ihnen den Grund fur̈
ihre beschwerliche
Reise, wen sie trafen
und auf welche
Schwierigkeiten sie
stießen. Die Kinder er-
gänzten aufmerksam
wer die Könige waren,
wo sich die Hirten be-
fanden und wie der

Stall aussah. Während der Weihnachtsandacht, gab es noch eine Überra-
schung fur̈ den Anwesenden Bur̈germeister Heinrich Bahnsen und die flei-
ßigen und hilfsbereiten Elternvertreter der Gemeindekindertagesstätte.
Die Kinder hatten zusammen mit ihren Erzieher/innen Weihnachtselche
gefertigt und beschenkten persönlich die Unterstuẗzer des Kindergartens.
Abschließend fanden sich alle zu einem Gruppenfoto vor dem eindrucks-
vollen Altar und wunderschönem Weihnachtsbaum zusammen. Danach
machten sich die Kinder gemeinsam und voller Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest zuruc̈k, auf in den Kindergarten.

MaRa 
Seniorenbetreuung und Tagesstätte 
Marina Raddatz

Süderstraße 6 in 25821 Bredstedt 
Telefax 04671 - 60 26 071

kontakt@mara-seniorenbetreuung.de
www.mara-seniorenbetreuung.de

           24 Stunden erreichbar

04671 - 60 32 632
   

  

 
   

 

     
     

             

    
Menschlichkeit und Zeit 
bestimmen unser Handeln!
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Wir schauen über 
den Rand hinaus.
Ihre Steuern in sicheren Händen.

Steuerberatung in 
Bredstedt und Umgebung.
Wir bieten umfassende steuerliche Beratung für Unternehmen 
aus den Bereichen Gewerbe, Landwirtscha� , Gartenbau sowie 
für Unternehmen aus dem Bereich der regenerativen Energien 
und auch für Privatpersonen (Arbeitnehmer und Rentner).

Liliencronstraße 2
25821 Bredstedt
Tel. 0 46 71/92 74-00

Leiter

Ulf Petersen-Therolf Steuerberater, Dipl.-Ing. agr.

Verschiedene Wetterregeln und -vorboten
Soll's uns Nordfriesen wohlergeh'n,
muss ein leichter Westwind weh'n,
kommt die Sonne dann dazu, dann hat jeder wieder Mut.

Tiere als Wettervorboten
Steht die Gans auf einem Fuß
dann kommt bald ein Regenguss.

Wenn die Hühner den Schwanz 
hängen lassen kommt Regen.

Wenn die Hühner in den Regen gehen, 
dann hält der Regen lange an.

Siehst Du die Katzen gähnend liegen, 
weißt Du, dass wir Gewitter kriegen.

Wenn sich die Katzen putzen, gibt es gutes Wetter.

Wenn die Krähen schreien, stellt sich Regen ein.

Halten die Katzen Konzilium, 
so sehe Dich nach Feuerholz um.

Kommen die Kühe lang nicht nach Haus, 
bricht am nächsten Tag schlechtes Wetter aus.

Wenn die Mücken tanzen, gibt es gutes Wetter.

Wenn die Rosskäfer am Morgen fliegen, 
werden wir vormittags Regen kriegen.

Reißt die Spinne ihr Netz entzwei, kommt ein Regen bald herbei.

Wenn die Spinnen im Regen spinnen, wird er nicht mehr lange rinnen.

Wetter-Vorzeichen
für gutes Wetter                                        für schlechtes Wetter
Roter Abendhimmel                                Gelber Abendhimmel
Barometer steigt                                       Barometer fällt                                         
Fernsicht schlecht                                     Fernsicht schlecht
Morgennebel fällt                                     Morgennebel steigt
Morgentau reichlich                                 Morgentau wenig
Rauch steigt senkrecht hoch                Rauch steigt nicht senkrecht empor
Schwalben fliegen hoch                         Schwalben fliegen niedrig
Sonnenuntergang klar rot                     Sonnenuntergang milchig gelb
Winde aus Norden, Osten u. Süden  Winde aus Westen u. Südwesten
Himmel mattblau                                     Himmel tiefblau

Abschließend die Wetterregel für jeden Monat
"Wenn der Hahn kräht auf dem Mist, ändert sich das Wetter, oder es bleibt
wie es ist".                                                                                              Jens-Arnold Tams

freundlich . . .
günstig . . .

mittendrin.

Telefon 04671/1617 Ihre Apotheke
Markt 8 · 25821 Bredstedt in Bredstedt

Der ehrenamtliche Versichertenberater Hans-Werner Bumb hält seine
Rentensprechstunde im Amt Mittleres Nordfriesland in Bredstedt,
Theodor-Storm-Straße 2, jeweils von 14 - 16.30 Uhr am 

18.2., 17.3., 21.4., 19.5., 16.6., 18.8., 15.9., 20.10. und 17.11.2016. 
Änderungen bleiben vorbehalten ! 

Es werden sämtliche Rentenanträge, wie Altersrenten, Erwerbsminde-
rungsrenten, Hinterbliebenenrenten, Waisenrenten, Anträge auf Kon-
tenklärung, wg. Versorgungs-ausgleich und für Kindererziehungszeiten
etc. für alle Rentenversicherungsträger (ehemalige BfA, LVA, Knapp-
schaft-Bahn-See) aufgenommen.

Versicherte werden gebeten, alle Versicherungsunterlagen und andere
Nachweise, z.B. Personalausweis, Familienstammbuch oder Personen-
standsurkunden, mitzubringen. Bei Rentenantragstellung ist außerdem
die internationale Kontonummer – IBAN und BIC – sowie die neue ID
(steuerliche Identifikationsnummer) erforderlich.

Rentensprechstunde im 
Amt Mittleres Nordfriesland
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Termine

12.02.     Jahreshauptversammlung SoVD Drelsdorf
18.02.     Bunter Gemeindeabend der Kirchengemeinde
21.02.     Biikebrennen
25.02.    Jahreshauptversammlung Ringreiter
29.02.    Jahrehauptversammlung Verein zur Pflege des Dorfes
03.03.    Theaterfahrt nach Leck Landfrauen
03.03.    Jahreshauptversammlung DRK
04.03.   Lotto für jedermann SoVD Drelsdorf
06.03.   Kleiderbörse für die Frau, Turnhalle Drelsdorf
11.03.      Jahreshauptversammlung Laienspieler
13.03.     Konfirmationsgottesdienst
14.03.     Mitgliederversammlung Ortskulturring
17.03.     Gemeindenachmittag mit Lotto, DRK und Kirche
18.03.     Blutspenden DRK

20.03.    Konfirmationsgottesdienst
26.03.    40 jähriges Jubiläum, Laienspielgruppe
27.03.     Osterfrühgottesdienst mit anschl. Frühstück, Kirche

Drelsdorf
Antje Hansen

Wacholder Weg 7
25853 Drelsdorf

Telefon: 04673-434
Fax: 04673-963035

www.drelsdorf.de

Eine neue Internet-Seite für Drelsdorf
Die ehrenamtlichen Arbeiten an der neuen In-
ternet-Seite für Drelsdorf laufen nun schon seit
einigen Monaten. Die Seite nimmt im Entwurf
immer mehr Gestalt an und wurde schon zwei-
mal in der Gemeinde präsentiert, einmal bei der
letzten Gemeinderatssitzung im Dezember
2015, und auf einer Veranstaltung am Donners-
tag, den 21. Januar 2016, zu der besonders die
Unternehmen und Selbständigen, aber auch
die Vereine des Ortes eingeladen worden
waren. 
Sie alle haben jetzt die Chance und die Möglich-
keit, auf der neuen Drelsdorfer Web-Seite noch
etwas nachhaltiger und auffindbarer in Erschei-
nung zu treten. 
Die Gemeinde sowie die einzelnen Gewerke und Branchen des Ortes, die
Vereine und auch alle anderen Einrichtungen Drelsdorfs werden zukünftig
– kostenfrei – übersichtlich und möglichst auf den ersten Blick anspre-
chend und informativ „unter einem Dach“ präsentiert, so dass sowohl
Drelsdorfer selbst wie auch alle anderen dort schnell finden werden, was
sie suchen – und vielleicht auch überrascht sein werden, was Drelsdorf an
Handwerk, Handel und Dienstleistungen, aber auch an Vereinen und Kul-
tur, Ortskulturring, Kirche, vielfältigen Gemeindeaktivitäten, Gastrono-
mie, Landwirtschaft, einer herrlichen, vielfältigen Natur in direkter
Nordseenähe und vielem mehr alles zu bieten hat!

Wer seinen Verein oder sein Unternehmen auf der
Seite schön - und besonders gut über Google auf-
findbar - vertreten haben möchte, kann und sollte
gerne aktiv werden. Nur so kann die neue Website
belebt werden und einen großen praktischen
Nutzen für alle dort Vertretenen haben. 
Wer sich auf der neuen Website wiederfinden
möchte, schickt uns einfach möglichst schnell
seine Informationen: Fotos, die wichtigsten Daten
(Name des Unternehmens, Adresse, Telefon, Fax,
E-Mail, wenn vorhanden, eigene Internetadresse)
und ein paar Stichpunkte zum Angebot und den
Leistungen des Unternehmes oder auch des Ver-
eins - per Mail an drelsdorf@pepptext.com sen-

den – wir pflegen dann nach und nach alles ein und verlinken die Einträge
auch weiter zu den eigenen Web-Seiten.
Die neue Website soll ungefähr Ende Februar 2016 unter www.drelsdorf.de
online gehen, aber auch danach sind Einträge, Nachträge und aktuelle An-
kündigungen jederzeit möglich und auch gewünscht. Auch hier gehen alle
Informationen bitte immer per E-Mail an die oben genannte E-Mail-
Adresse. Vielen Dank! Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung! 
Bitte wenden Sie sich an Bürgermeisterin Antje Hansen, Telefon 04673 /
434, E-Mail cl-hansen@gmx.de, oder an pepptext – Marianne Harms-Ni-
colai, Telefon 04671-92 77 914 oder Mobil 0177-974 66 00, E-Mail drels-
dorf@pepptext.com.

40-jähriges Bühnenjubiläum der Drelsdorfer Laienspielgruppe
Auf die alljährlichen Theaterstücke der Drelsdorfer Laienspieler freuen sich
immer sehr viele Einwohner, garantieren doch die Aufführungen jedes Mal
kurzweilige Unterhaltung und Angriffe auf die Lachmuskulatur. Dieses
Jahr nun feiert die Theatertruppe ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum mit
einem ganz besonderen Stück und mit einem öffentlichen Ball. In dem
Dreiakter „Aphrodites Zimmer“ von Walter Pfaus und  Heino Buerhoop –
so viel sei schon mal verraten – geht es um ein Ehepaar, das anlässlich sei-
ner Silberhochzeit eine Fahrt nach Deppendorf unternimmt, wo es in
„Aphrodites Zimmer“ untergebracht ist. In diesem Zimmer erlebten die
beiden vor 25 Jahren ihre Flitterwochen. Die „silbernen“ Flitterwochen ver-
laufen etwas anders als geplant, da sich zeitgleich die Geliebte des Ehe-
mannes sowie der Geliebte der Gattin in derselben Unterkunft
einquartiert haben. Natürlich schließt dieses turbulente, humorvolle

Stück mit einem happy
end. Unter der Regie
von Uwe Hansen agie-
ren Kirsten Hansen,
Herbert Großkreutz,
Hauke Skrypski, Timo
Jessen, Jonas Hansen,
Pia Porath, Karina
Carstensen und Dörte
Rehder. Alle werden im
Notfall unterstützt
von der Souffleuse
Doris Ingwersen. 

Aktueller Vorstand der Laienspielgruppe.
von links nach rechts: Doris Ingwersen, Kirsten Hansen, Uwe

Hansen, Timo Jessen
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An die Jubiläumsaufführung am Ostersamstag, dem 26. März um 19.30
Uhr im Drelsdörper Krog schließt sich ein öffentlicher Ball an (Anmeldung
im Krog unter Tel. 3013 bzw. bei Kirsten Hansen unter Tel. 4790). Eine wei-
tere Aufführung findet am Ostermontag, dem 28. März um 15.00 Uhr
statt (Angebot von Kaffee und Kuchen), eine letzte am 1. April (Freitag)
um 19.30 Uhr, auch jeweils im Drelsdörper Krog.
1976 wurde die Drelsdorfer Laienspielgruppe von Paul Sönksen gegründet.
Viele Jahre war er deren Vorsitzender. Für kurze Zeit nahm Erich Hinrichsen
die Leitung in die Hand, die er für die nächsten 16 Jahre an Antje Hansen
weiterreichte. „Antje war in ihren Rollen die Drelsdorfer „Heidi Kabel““,
erinnert sich die jetzige Vorsitzende Kirsten Hansen. 

Seit 2009 hat sie diesen Posten inne. Etwa 30 Mitglieder gehören der Lai-
enspielgruppe an, davon 12 aktive Spieler. „Wir freuen uns über Nach-
wuchs, egal welchen Alters. Auch passive Mitglieder sind willkommen“,
sagt Kirsten Hansen. Seit August proben sie einmal wöchentlich im Krog
am aktuellen Stück. „Wir haben sehr viel Spaß miteinander, lesen zuerst
unsere Rollen, lernen sie und gestalten die Kulissen und den Bühnenauf-
bau gemeinsam. Und wenn es an Kostümen oder Perücken mangelt, hilft
uns der Kostümverleih Ingelore Bohnert in Breklum weiter“, erzählt Kirs-
ten Hansen. Alle freuen sich auf ein zahlreich erscheinendes Publikum,
das sie nicht enttäuschen werden.

Aufführung 1980 … 1993 … 2001 …

LandFrauenVerein Drelsdorf u. U.: Eine Biene fur̈ die Landesgartenschau Eutin
Die LandFrauenOrtsvereine aus ganz Schleswig-Holstein haben vom
LandFrauenLandesverband S-H eine besondere Aufgabe gestellt bekom-
men. Fur̈ die Landesgartenschau in Eutin (vom 28.04.2016 – 03.10.2016)
sollte möglichst jeder Verein (es machen 145 Vereine mit) eine Biene fur̈
die Bienenwiese am Haupteingang Sud̈ anfertigen. Die Wiese erstreckt
sich ub̈er eine Fläche von ca. 2000 m².
Also wurde entworfen, gestaltet und ausgefuḧrt. Und zwar erfolgreich
wie man sehen kann. Unser Modell „Drelsdorfer Biene“ sieht so aus.
Sie wurde mit Hilfe von Jörg Sachau, dem Lebensgefährten unserer 2. Vor-
sitzenden Karen Petersen ins Leben gerufen. Sieht doch sehr naturgetreu
aus. Oder? Uns gefällt sie jedenfalls.
Der Körper besteht aus Vollholz (3-teilig), die Flug̈el aus Plexiglas und sind
beweglich. Beine und Fuḧler sind aus Stahlstäben.

Im März 2016 sollen die Bienen auf dem Gelände der Gartenschau ange-
liefert werden. Kurz vor Ende der Landesgartenschau werden die Bienen
dann fur̈ einen guten Zweck versteigert.
Unsere nächsten Termine:
Am 12. Mai findet unsere jährliche Fahrradtour statt.
Im Juni fahren wir zur Landesgartenschau Eutin.
Unser Verein freut sich auch immer ub̈er neue
Gesichter bei den Veranstaltungen, denn Gäste sind bei uns immer herz-
lich willkommen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt z. Zt. 25 € im Jahr.
Unsere Website: www.landfrauen-drelsdorf.de
E-Mail: info@landfrauen-drelsdorf.de

•  Wintergarten und Markisen
•  Fliegen- & Mückenschutz
•  Außenrolladen
•  Fenster & Türen 
   in Holz & Kunststoff
•  Treppen & Innenausbau
•  Möbelherstellung & Restauration
•  Reparaturen aller Art

Tischlerei Dirk Bauschke
Meisterbetrieb

Süderweg 91 · 25853 Drelsdorf
Tel. 046171-96180 · Fax 96181

info@tischlerei-bauschke.de

Ganz aktuell:

Einbruchschutz - 

Wir beraten!
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Über Langeweile kön-
nen sich die Vorsit-
zende des
DRK-Ortsverbandes
Drelsdorf, Gerda Paul-
sen, und die zweite
Vorsitzende, Anita Pe-
tersen nicht beklagen –
ein umfangreiches,
vielfältiges Arbeits-
pensum ist Jahr für Jahr
zu bewältigen. Wich-
tigste Aufgabe ist die
Organisation und
Durchführung der
zweimal jährlich statt-
findenden Blutspen-
den im Gemeindehaus.
Der nächste Termin ist
am 18. März ab 16.00
Uhr. Der leckere Imbiss
für alle Spender wird
auch an diesem Tag
nicht fehlen. „Wir

haben 200 Spender pro Jahr, auch
viele Nicht-Drelsdorfer“, freut sich
Gerda Paulsen. Bis alles wieder ab-
und aufgeräumt ist, geht es durchaus
auf 22.00 Uhr zu. „Zum Glück haben
wir 15 Helferinnen und zwei Helfer,
die uns nicht nur zu den Blutspende-
terminen unterstützen“, sagt Anita
Petersen. Gut angenommen werden
der traditionelle Seniorennachmittag
im März, an dem im Drelsdörper Krog
bei Kaffee und Kuchen Lotto gespielt
wird, sowie die Senioren-Weih-
nachtsfeier, zu der die Helferinnen le-

ckere Kuchen backen. Diese beiden Veranstaltungen werden gemeinsam
mit der Pastorin Maren Schröder durchgeführt. Darüber hinaus dürfen
sich alle Vereinsmitglieder und alle Senioren auf den alljährlichen Ausflug
freuen, der in diesem Jahr im Juni, wenn die Rhododendren blühen, zum
Ohlsdorfer Friedhof nach Hamburg führt. Ab dem 80. Geburtstag, zu gol-
denen und höheren Hochzeiten erfreuen die Helferinnen die Mitglieder
mit einem Präsent. Und zu Weihnachten bereiten Gerda Paulsen und
Anita Petersen zahlreiche Weihnachtsteller vor, die die Helferinnen den
Mitgliedern ab 80 Jahren schenken. Neben der Bewältigung der alljährlich
wiederkehrenden Aufgaben zeigt sich das DRK Drelsdorf auch in anderen
wichtigen Bereichen engagiert: So halfen im Herbst 2015 zwölf Frauen an
zwei Nachmittagen im Flüchtlings-Erstaufnahmelager in Seeth in der Klei-

derkammer beim Sor-
tieren der eingegange-
nen Spenden. Im
Februar ist gemeinsam
mit dem Schwimm-
bad-Förderverein in
der Turnhalle ein Info-
Abend über die kor-
rekte Handhabung der
zwei vom DRK gespen-
deten Defibrillatoren
geplant, auch ist im
Herbst die Wiederho-
lung eines Erste-Hilfe-

Lehrgangs angedacht. Zum 40-jährigen Jubiläum des Ortsverbandes  2018
ist eine Feier in Planung. „Wir arbeiten harmonisch zusammen und haben
viel Spaß“, sind sich die beiden Ehrenamtlerinnen einig. Auf die Unterstüt-
zung durch den Vorstand können sie sich verlassen. Etwa 100 Mitglieder
zählt der Drelsdorfer Ortsverband, der Mitgliedsbeitrag von 20 € belastet
das Portemonnaie nicht. „Wir wünschen uns noch mehr jüngere Mitglie-
der“, sagt Gerda Paulsen. Seit 2011 leitet sie den Verein als Nachfolgerin
von Peter Heinrich Bahnsen. Anita Petersen ist seit 2012 zweite Vorsit-
zende. Der Drelsdorfer Ortsverein wurde 1978 von Matthias Feddersen
mitbegründet, der heute Ehrenvorsitzender ist. Die Anfänge des Deut-
schen Roten Kreuzes gehen auf Henry Dunant zurück, der 1859 auf dem
Schlachtfeld von Solferino (südlich des Gardasees) einen Hilfsdienst im-
provisierte. Ein paar Jahre später gründete er das „Internationale Komitee
für Verwundetenpflege“. Daraus entwickelte sich das Rote Kreuz.

DRELSDORF29

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2016 erscheint -  ist der 8. März 2016.

Sie können gerne Berichte an folgende Adresse schicken:
Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt

ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787

Aus der Arbeit des DRK-Ortsverbandes Drelsdorf

Der Vorstand: hinten von links nach rechts  Jan Erik Jessen,
Ruth Ketelsen, Dörte Kaufeld; 

vorn von l. nach r. Birgit Hinrichsen, Gerda Paulsen, 
Anita Petersen, Johannes Friedrichsen

Christel Sönksen, Gertraud Ladenthin

Es ist alles liebevoll zubereitet und hergerichtet

Hans-Dieter Hansen
Steuerberater

Kirsten Petersen
Steuerberaterin

Fin Schauer
Steuerberater

Ulf Volquardsen
Steuerberater
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Rottfest
Im Nordwesten von Drelsdorf liegt die Gemarkung Rott. Als in den 1920er
Jahren die Eisenbahnlinie Bredstedt -  Löwenstedt gebaut wurde, durch-
trennte die Bahntrasse die dort liegenden Koppeln. So hatten die Anlieger
nun 2 Stücke Land: Lüttje Rott im Süden und groote Rott im Norden. 1927
wurde der Bahnhof gebaut und 1929 kamen die Häuser der Bahnangestell-
ten Hans Holthusen und Nissen dazu. Am Ochsendrift wurde 1935 das
Haus von Wilhelm Paulsen und 1949 von Karl Ingwer Boockhoff erbaut.
Das älteste Haus von Tadens Miede lag am Westerweg. Es wurde 1824
nach einem Brand neu aufgebaut. Mehr Häuser gab es hier nicht. Nach-
dem die Bahnstrecke 1943 stillgelegt wurde, ging es wieder beschaulich
zu im Nordwesten des Dorfes. 
1959 wurden die ersten Häuser auf der alten Bahntrasse gebaut und 1965
siedelten Hans Lorenz und Anneliese Friedrichen aus dem Dorf nach Nor-
denrott. Ende der 70er Jahre setzte am Ochsendrift und am Westerweg
ein wahrer Bauboom ein. Nun kam Leben in diese Ecke, vor allem durch
die Kinder.
1981 trafen sich einige Familien, planten und luden ein zum ersten Stra-
ßenfest. Alle Bewohner von „Rott“ wurden eingeladen zur Besprechung
und Verteilung der Arbeiten. 
Das erste „Rottfest“
fand statt bei Karl Ing-
wer und Ella Boock-
hoff. Der „Ententanz“
war damals in und
wurde auf der Koppel
getanzt. Sogar  Anna
Koch (links im Bild)
war dabei und die über
80 Jahre alte Frieda
Pagel tanzte mit Ella Boockhoff (vorne).
1985 trafen wir uns zum 5. Mal und es wurde ein Fest, von dem wir noch
lange schwärmten. Die Teilnehmerzahl war groß, da fast alle mitmachten.

Daher wurde am Frei-
tag von den Männern
ein Zelt mit Bänken
und Tischen aufge-
stellt, um alle unterzu-
bringen. Die Frauen,
unter der Aufsicht von
Rosemarie Petersen,
schmückten am
nächsten Tag das Zelt

und die Tische. Das Fest wurde nachmittags mit einer Kaffeetafel eröffnet.
Mit den Kindern wurden verschiedenen Spiele gespielt. Abends kamen
dann die Erwachsenen dazu. Für beste Musik sorgte Ewald Clef mit seiner
Musikbox. Diese transportierte Harald Paulsen mit Trecker und Diemen-
heber zum Festplatz. Einen besseren Grillmeister als Ekkehard Woitschach
gab es auch nicht, und die Frikadellen von seiner Ehefrau Ulla schmeckten
sehr gut. Hier, auf dem Bild,  kümmert sich meine Ehefrau Marlene um die
Grillzutaten. Für die Getränke waren andere Personen zuständig. Die
ganze Organisation hat immer hervorragend geklappt. Gut klappte auch
die Regelung, dass Kinder, die noch nicht konfirmiert waren, um 22 Uhr
das Fest verlassen mussten. Manche Erwachsene blieben, bis es hell
wurde. Auf dem Nachhauseweg, wurde dann manche Wurst oder Frika-
delle, auch wenn sie kalt geworden war, vom Grill als Wegzehrung mit-
genommen.
Am Sonntag gegen 10 Uhr trafen wir uns wieder zum Abbauen.  Da wurde
dann schon mal wieder eine Flasche Bier geöffnet oder ein Drink gemixt.

Ewald Clef legte meist die Platte auf: „Guten Morgen liebe Sorgen, seid
Ihr auch schon wieder da…?“  Gegen Mittag war alles aufgeräumt und wir
konnten in die Mittagsstunde. 
Doch nun zu unserem 5. Jubiläum. Am Abend hatten wir eine „Rottköni-
gin“ gewählt. Es war Petra, die Gastwirtstochter vom Krögerehepaar Fried-
richsen  aus Ahrenshöft. Sie war zu der Zeit bei Dunkers zu Gast. Zu später
Stunde wurde spontan beschlossen, am nächsten Tag nach dem Aufräu-
men, einen Umzug um den „Rott“ zu machen. Noch nie hatten wir so viele
Leute zum Aufräumen. Petra wurde auf einen Handwagen gesetzt und
der Umzug ging über die Rotthöhe zur Aussiedlung von „Hökers“ Hans
und Anneliese. Musik machten Karl Heinz Boockhoff (Tenorhorn) und ich
(Trompete). Die große Pauke und die Becken bedienten Reimer Dunker
und Peter Jacobsen. Die Musik war schaurig, brachte aber Stimmung.
Die Bilder zeigen den Abmarsch und das „Konzert“ bei Hökers. Der Umzug
ging dann weiter zum Westerweg und wieder zum Ochsendrift. Damit
hatten wir unser Rott umrundet. Bei Clefs endete für die meisten der Aus-
flug. Dort wurde sogar zu „unserer Musik“ getanzt.
Dieses Jubiläum ermutigte weitere Leute, am Fest teilzunehmen. Auf dem
Höhepunkt waren es 65 Erwachsene und 22 Kinder, die mitmachten. Auch
unsere Kinder, die weggezogen waren, durften mitmachen. 
Nach einigen Festen am Ochsendrift, fanden die letzten Feste bei „Hökers“
statt. Zuerst wurde der Boden über dem Stall festlich hergerichtet, später
feierten wir dann west-
lich des Hauses in
einem Zelt auf der
Koppel.
Mit der Zeit spielte es
sich so ein, dass Peter
Hansen, Karl Martin
Paulsen  und ich den
Festausschuss bilde-
ten. Peter regelte die
Finanzen. Die Gesamt-
kosten wurden durch
alle Teilnehmer geteilt
und jeder zahlte den
gleichen Betrag, die
Kinder natürlich weni-
ger. Alle waren damit
einverstanden und es
hat immer geklappt.
Irgendwann wurde ich
zum „Rottenbürger-
meister“ gewählt. Wenn ich dann in unserer Bütt stand (siehe Bild), be-
gann ich die Begrüßung mit: „Leeve Rotten“.
Als das Fest nach Hökers verlegt wurde, übernahmen Rainer Friedrichsen
und Matthias Dilner mit deren Ehefrauen Marina und Tamara viele der
vorbereiten Arbeiten.
Tamara wurde 1996
meine Nachfolgerin als
Bürgermeisterin.
Auch Ewald Clev gab
die Musik ab in jüngere
Hände. Das Bild von
1990 zeigt v.l. Frithjof
Hansen,  Ewalds Sohn
Rolf und Kai Woit-
schach. 
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Der Grill wurde nun von Peter Hansen und Herbert Großkreutz bedient.
Ekkehard Woitschach und ich konnten  auf der Bank das Fest genießen.
Auf dem Bild von 1993 sitzt Karl Heinz Hansen zwischen uns. Links sitzt
Christian Tonder Petersen. 

Das andere Bild von
1999 zeigt v.l. Frieda
Hansen, Ursula Woit-
schach, Marlene
Grünberg, Christa
Lene Hansen und Ro-
semarie Petersen.
Mit der Zeit wurden es
immer weniger Teil-
nehmer und so wurde
beschlossen,  keine

weiteren Feste zu fei-
ern. Das letzte Rottfest
wurde 2010 am 17. 07.
ab 17.07 Uhr mit 30 Er-
wachsenen und 3 Kin-
dern gefeiert. Damit
endete unser Fest nach
30 Jahren, in dem sich
Nachbarn aller Gene-
rationen näher gekom-
men sind.                           

Broder Grünberg 

Goldebek
Peter Jessen

Am Mühlenstrom 14
25862 Goldebek

Telefon: 04673 962229
Fax:        04673 962688

www.goldebek.de

Seit dem 1. Januar 2016 ist das Dörpshuus unter neuer Leitung
Die Gemeinde Goldebek betreibt das Dörpshuus jetzt in Eigenregie. Als
Verwalterin konnte Helga Hansen aus Süderhuus gewonnen werden.
Sie verfügt über jahrelange Erfahrung in der Gastronomie und kennt das
Gemeindehaus aus dem ff. Sie wird alles was mit dem Dörpshuus zu tun
hat, managen.
Das Mieten des Saales, Beratung und Abwicklung liegt in ihren kompenten
Händen. Ab sofort kann das Gebäude, wie es auch schon früher war, un-
kompliziert zu einem soliden Preis gemietet werden.
Die Gemeinde hat kräftig  investiert, und komplett neues Geschirr gekauft.
Getränkelieferant wird Harke Paulsen aus Langenhorn sein.
Er wird die Kühlzelle mit einem Grundsortiment bestücken und gerne auf
Getränkewünsche eingehen. 
Die Pflege der Außenanlagen wird der Gemeindearbeiter Walter Thomsen
übernehmen, worüber die Gemeindevertretung sich sehr freut.

Das Dörpshuus Golde-
bek bietet alles, was
man für eine schöne
Feier braucht: einen
Saal für ca.90 Perso-
nen ein Clubzimmer,
Küche, Kühlzelle, Sani-
täre Anlagen und Park-
plätze direkt vor dem
Haus.

Ob in Eigenregie oder mit einem Festservice gefeiert werden soll, dass
Dörpshuus Goldebek bietet beste Voraussetzungen für ihre private Feier.
Helga Hansen ist unter der Rufnummer 01602740982 zu erreichen.

Tannenbaumabholung am 9. Januar 2016 in Goldebek
Die Weihnachtszeit und die ruhigen Tage "zwischen den Jahren" sind
schnell vorüber und spätestens an den "Heiligen drei Königen" wird der
Weihnachtsbaum nach draußen befördert. Der Baum fängt an zu nadeln
und hat seinen Bestimmungszweck erfüllt.
So hat sich in Goldebek der zweite Samstag im neuen Jahr bereits zu einem
Regeltermin entwickelt, an welchem die Tannenbäume innerhalb der Ge-
meindegrenzen abgeholt werden.
In diesem Jahr gehörten Hauke Jensen mit Marie Dyck, sowie Peter Jessen
mit Lars-Peter und Holger Hansen zu dem Abholteam. Ein paar Süßigkei-
ten, die als kleine Aufmerksamkeiten an den Bäumen platziert worden
waren, sorgten für nette Überraschungen und zusätzlicher Energie.
Die Bäume wurden nach dem Transport auf dem Platz, der für das Biike-
brennen vorgesehen ist, abgeladen.

Nach vollbrachter Ar-
beit waren alle Helfer
zu einer leckeren Kar-
toffelsuppe, die Julia
Dyck zubereitet hatte,
bei Hauke in den Kir-
chenweg eingeladen.

Von links nach rechts: Holger Hansen, Hauke Jensen, Marie Dyck, Peter
Jessen, Lars-Peter Jessen
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Doppelkopfturnier 2016
Am 20. Januar fand in Goldebek zum Jahresanfang wiederum das Golde-
beker Doppelkopfturnier statt.
Die Idee für diesen Abend liegt darin, ein Turnier mit den "Goldebeker Re-
geln" zu veranstalten, um in Erfahrung zu bringen, welcher Spieler aus
welchem Kartenclub über die größte Spielstärke verfügt.
Hierbei steht nicht der Gewinn von hohen Preisgeldern im Vordergrund,
sondern bei einem übersichtlichen Teilnehmerkreis von 16 bis 24 Spielern,
wird der Gewinner mit einem kleinen Pokal ausgezeichnet und die besten
Spieler des Abends erhalten kleine Sachpreise.
Die Besonderheit im Regelwerk liegt nun darin, dass neben Trümpfen und
Hochzeit auch die Damen, Bauern und Könige gespielt werden können.
Auch die Variante "Liek ut" mit den Assen als höchste Spielkarte ist mög-
lich.
Ob man bei einer Hochzeit als erste Karte auch mit einer Trumpfkarte das

Spiel eröffnen kann, oder nicht, wird
zwar diskutiert, aber die Freude am
Kartenspiel in lockerer Atmosphäre
steht im Vordergrund.
Die Spielkarten wurden von der VR
Bank bereitgestellt und der Raum der
FF Goldebek konnte als Spielort ge-
nutzt werden.
In diesem Jahr errang Ellen Hansen
nach zwei Spielrunden mit je 20 Spie-
len den ersten Platz und verwies Bri-
gitte Jensen auf den zweiten.

Gewinnerin 2016, Ellen Hansen

Goldelund
Waltraud Schnoewitz

Erlenweg 8
25862 Goldelund

Telefon: 04673 96086

www.goldelund.de

HÖGEL

Termine

Spielenachmittag für Erwachsene jeden 1. Mittwoch im Monat im Ge-
meindehaus

Fahrradfahren ab Mai alle 14 Tage, Start 19:30 Uhr Gemeindehaus
Info auch auf: www.hoegel-nd.de

Högel
Ernst-Peter Carstensen

Flensburger Straße 25
25858 Högel

Telefon: 04673 1248
Fax:        04673 962274

www.hoegel-nf.de

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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Hol dir den Fruḧling
Wer sehnt sich nicht nach den ersten Fruḧlingsstrahlen? Diese werden am
5. März 2016 von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Joldelund vorausgesagt. Denn
hier laufen die Vorbereitungen fur̈ den Fruḧlingsmarkt auf dem Joldelunder
Schulgelände auf Hochtouren. Der Schul- und Kindergarten-Förderverein
in Joldelund veranstaltet diesen Markt zum ersten Mal. In den vorange-
gangenen Jahren wurde ein- bis zweimal im Jahr eine Börse rund ums Kind
organisiert, die auch immer ein Erfolg war und viel Spaß gebracht hat, so
die erste Vorsitzende Birte Hansen. „Doch da ub̈ers Internet der Handel
mit gebrauchter Kinderkleidung und Spielzeug stetig wächst, haben wir
uns entschieden, das Angebot breiter zu fächern.“ Bei dem Fruḧlingsmarkt

sind wie bisher auch Flohmarktstände mit eingeplant, dazu wird ein bun-
ter und abwechslungsreicher Kunsthandwerkermarkt gestaltet. Hier stel-
len sich zahlreiche Hobbykun̈stler vor und bieten fruḧlingshafte Floristik,
Gartendekorationen aus Weide, Schiefer und Rost, Selbstgenähtes, Le-
derpuschen, Lampen, Kosmetik, Schmuck und Mode, Vogelhäuser, Fo-
tobuc̈her und vieles mehr zum Kauf an. Allen voran haben die Kinder der
Luẗtschool Joldelund fleißig gebastelt und präsentieren nun stolz ihre
Werke an einem extragroßen Verkaufsstand. Außerdem werden fur̈ Kinder
Ponyreiten und Kinderschminken angeboten. Ein weiteres Highlight ist
eine große Tombola mit Sofortgewinnen. Diese wurden von den Ausstel-

lern und ansässigen Firmen fleißig ge-
spendet. Der Erlös dieses Tages
kommt natur̈lich den Kindern des
Kindergarten und der Luẗtschool Jol-
delund zugute.Auch wie bereits in
den vergangenen Jahren, denn der
Förderverein wurde schon 2002
gegrun̈det und hat seitdem den
Zweck, die Ausstattung des Kinder-
gartens und der Grundschule in Jol-
delund zu verbessern, Zuschus̈se zu
deren Veranstaltungen zu gewähren,
sowie die Kinder im Rahmen des Er-
ziehungs- und Bildungsauftrages zu
fördern. Natur̈lich gehört zu einem
abgerundeten Fruḧlingstag auch das
leibliche Wohl. Bei Kuchen, Torten,
Waffeln und Grillwurst ist fur̈ jeden
Geschmack etwas dabei. Fur̈ weitere
Infos steht Annette Tuc̈hsen unter
Tel. 04673-444 zur Verfug̈ung.

„Breitband für Alle” in Joldelund und Kolkerheide
Das Warten hat ein Ende. Die Breitbandnetzgesellschaft hat den Ausbau
des Glasfasernetztes (Breitband) in Joldelund und Kolkerheide für 2016
vorgesehen. Dieses ist extrem wichtig, da es die Chance bietet, an der Zu-
kunft der Telekommunikation teilzuhaben. Dank des Glasfasernetzes wird
es möglich werden, mit 50, 100 oder mehr Mbit/s im Internet zu surfen
oder in höchster Qualität fern zusehen. Am 16.02.2016 um 19:30 Uhr wird
es eine Informationsveranstaltung im Joldelunder Dörpskrog geben. Min-

destens eine Person aus jedem Haushalt sollte an dieser Veranstaltung
teilnehmen. Gibt es hier doch Informationen aus 1. Hand und das ganz
unverbindlich. Im Anschluss folgen vier Beratungstermine für alle Jolde-
lunder und Kolkerheider Bürger. Wir hoffen sehr, dass möglichst alle Haus-
halte unserer beiden Gemeinden mitmachen, damit wir nicht von der
Zukunft abgehängt werden und auch unsere Immobilien zukunftssicher
werden.                                                                                                    Reiner Hansen

Termine

08.02.   19:30 Uhr, LFV Joldelund Jahreshauptversammlung
16.02.    19:30 Uhr, Einwohnerversammlung mit Informationen der

Breitbandnetzgesellschaft, Dörpskrog
20.02.   19:00 Uhr, OKR "Winterfeuer" Övern Kammbarg
27.02.    09:00 Uhr, Delegiertenversammlung der Wanderfreunde mit

Wanderveranstaltung
05.03.   11:00-17:00 Uhr, Frühlingsmarkt in der Lüttschool, Schul- und

Kindergartenförderverein
08.03.   19:30 Uhr, Sitzung der Gemeindevertretung, Dörpskrog
20.03.   09:00 Uhr, Gottesdienst zum "Loop över de Kammbarg"

Sporthalle Lüttschool
20.03.   10:00 Uhr, „Loop över de Kammbarg”, Laufveranstaltung TSV

Goldebek, Sportplatz Lüttschool

Joldelund
Reiner Hansen

Wiesengrund 18
25862 Joldelund

Telefon: 04673 1448

www.joldelund.de
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Guitar Heroes Festival vom 22. - 24. April 2016
Moin liebe Freunde vom Guitar Heroes Festival ,
der Juke Joint hat ein neues Dach ! Statt der dezent anthrazit-farbenen
Eternithaube schmückt nun ein rotes Dach die Blues-Spelunke . Innen sind
die alten Sparren sichtbar geblieben und auch sind die angestaubten Eter-
nitwellen, sägerauhen Fichtenbrettern gewichen. Keine Sorge : zu schick
ist es nicht geworden!
Am 11. März läuten wir die neue Guitar Heroes Runde 2016 ein: Des Winters
wegen diesmal wieder im Joldelunder Dörpskrog . Einen tollen Artikel in
der Husumer Nachrichten findet Ihr hier :
http://www.shz.de/lokales/husumer-nachrichten/guitar-heroes-in-der-
warmen-stube-id12520756.htmlin

Das Programm vom 8. GHF vom 22.-24.April findet Ihr unter 
www.jukejoint.joldelunder.de. Karten gibt es ab sofort für den 11. März
unter www.reservix , SHZ , Moin Moin , im Bäckerladen vormittags in Jol-
delund, Tankstelle Martensen in Goldelund , Bäckerpost in Risum und im
Dörpskrog Joldelund

Freue mich Euch alle wiederzusehen, Euer Gerd

P.S.: vielleicht hat ja der Eine oder Andere den Film vom letzten GHF 
noch nicht gesehen oder einfach zum Erinnern:
https://www.youtube.com/watch?v=ThTdS3czLKw

„Breitband für Alle”
Alle Haushalte in Kolkerheide haben eine Einladung zur Infoveranstaltung
“Breitband für Alle” erhalten. Der Termin, Dienstag, 16.02.2016 um 19.30
Uhr im Joldelunder Dörpskrog, ist sehr wichtig und ich bitte euch mög-
lichst daran teilzunehmen. An diesem Abend wird das Konzept der Breit-
bandnetz Gesellschaft für Joldelund und Kolkerheide vorgestellt und es
können noch offene Fragen geklärt werden. Persönliche Beratung und
Hilfe beim Ausfüllen der Anträge kann an den angegebenen Beratungs-
terminen, die auf der Einladung stehen, genutzt werden. Oder als Kolker-
heider besteht die Möglichkeit am 25.02.2016 von 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
in der Wohnung des Bürgermeisters H.G. Thordsen  zu kommen. Um War-
tezeiten zu vermeiden wird um Terminabsprache gebeten. (Hans Günter
Tel.679).
Sorgt bitte dafür das Kolkerheide den Anschluss nicht verliert und das
schnelle Internet bekommt.
Bis zum 16.02.2016                                                             Hans Günter Thordsen

16.02.    19.30 Uhr “Breitband für Alle” Joldelund Dörpskrog
25.02.    16.00 Uhr – 19.00 Uhr Beratungstermin “Breitband für Alle”

Immenhofweg 6 
25.02.    19.30 Uhr Jahreshauptversammlung Treckerclub Bredstedt-

Land, Breklum Möllgaard

Kolkerheide
Hans Günter Thordsen

Immenhofweg 6
25862 Kolkerheide

Telefon: 04673 679
Fax:        04673 962674

Termine

KOLKERHEIDE

Wir  raten
Ihnen zum Erfolg...

An de r  B5  N r .  10a  |  25842  Langenho rn
Tel.: 04672 - 77239-0 | Fax: 04672 - 77239-20 
email: acontax@datevnet.de | web: www.acontax.com

dynamisch | menschlich | kompetent
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monatliche Termine
montags

18:30: Line Dance Anfängerkurs in der Friedrich-Paulsen-Schule Langen-
horn vom Landfrauenverein, Inge Petersen 04672/380
19:30: Line Dance in der Friedrich-Paulsen-Schule Langenhorn vom
Landfrauenverein, Inge Petersen 04672/380
19:30: Gospelchor im Gemeindehaus, Pastor Jäckel 04672/777162

dienstags
14:30-17:30: Sitzkreis/Tanzkreis im Wechsel im Feuerwehrgerätehaus
Ost-Langenhorn, DRK, Ilka Gleede 04672/507
18:00-20:00: Spielmannszug im Keller der Friedrich-Paulsen-Schule Lan-
genhorn, Meinhard Koch 04627/1314
18:30: Posaunenchor, Ernst August Autzen 04672/660

mittwochs
09:00: Wochenmarkt auf dem Parkplatz des Nahversorgungzentrums,
Joachim Hoffmann 04672/692
14:30-17:00: Kirchenbüro im Gemeindehaus, 04672/329
16:00-17:30: Pfadfinder, im Winter im Gemeindehaus und im Sommer
im Pfadiwald beim Friedhof, Claudia Lewald
20:00: Hauskreis im Haus von Familie Prochnow-Martensen, Renate
Prochnow 04672/580 
20:00-21:30: Gemischter Chor in der Friedrich-Paulsen-Schule Langen-
horn, Ernst Peter Nahnsen 04672/1272

donnerstags
19:30-21:00: Feuerwehrmusikzug Lgh. im Feuerwehrgerätehaus Ost-
Langenhorn, Carsten Doschat 04673/3179884

freitags
9:00-12:00: Kirchenbüro im Gemeindehaus, 04672/329
16:30-18:00: Rhythmuskinder des Spielmannszuges in der Friedrich-
Paulsen-Schule Langenhorn, Andrea Zimmermann 04672/7120
18:00-20:00: Spielmannszug im Keller der Friedrich-Paulsen-Schule Lan-
genhorn, Meinhard Koch 04627/1314

sonntags
10:00: Gottesdienst in der St. Laurentius Kirche, jeden 3. Sonntag im
Sommer um 19:00 Uhr und im Winter um 17:00 Uhr

monatliche Termine
montags

9:00-11:30: Kleiderkammer in der Dorfstr. 44, altes Postgebäude, jeden
1. und 3. Montag, DRK Ilka Gleede 04672/507
14:30-17:30: Begegnungsnachmittag des DRK im Feuerwehrgerätehaus
Ost-Langenhorn, jeden 1. und 3. Montag, Ilka Gleede 04672/507 
14:30: Begegnungsnachmittag der evangelischen Frauenhilfe im Ge-
meindehaus, jeden 2. und 4. Montag, Karin Jacobsen 04672/676
18:00-19:00: Läitje Doonsere tanzen in der Pausenhalle der FPS, jeden 2.
und 4. Montag, Dorit Godbersen 04672/1268
19:30: Friesenverein – Mitgliederabend zum fräisch schnacken im Archiv
der FPS, jeden 1. Montag

dienstags
11:30: Essen in Gemeinschaft im Gemeindehaus, jeden 1. Dienstag zum
günstigen Selbstkostenpreis, evangelische Frauenhilfe Karin Jacobsen
04672/676
14:00: Kreativkreis im Gemeindehaus, jeden 2. Dienstag 
14:00: Evangelische Frauenhilfe, jeden 2. Dienstag

mittwochs
14:30-17:30: Handarbeitstreff im Feuerwehrgerätehaus Ost-Langenhorn,
jeden 1. Mittwoch, DRK, Ilka Gleede 04672/507

donnerstags
19:30-21:00: Hoorninger Doonsere tanzen alle 14 Tage in der Pausenhalle
der FPS, Sigrid Nissen 04672/1593

Besondere Anlässe
10.02.    14:30, bunter Nachmittag des Landfrauenvereins und des DRKs

im Gasthaus Ingwersen, Ilka Gleede 04672/507
13.02.     10:00-12:00: NEU „Kibita“ Kinderbibeltag im Gemeindehaus, An-

drea Grünberg, Svenja Ingwersen, Inken Schmidt, Pastor Jäckel
04672/777162

13.02.     Secondhandmarkt in der großen Turnhalle, Ortskuturring, Kati
Frenzel 04672/776052

13.02.     19:00: Feuerwehrfest FF West-Langenhorn, Gaststätte Wester-
möhl

17.02.     14:30: Vortrag „Geräte auf dem Lande. Gartenkunst gestern und
heute” in der Gaststätte Westermöhl, Landfrauenverein, Inge Pe-
tersen 04672/380

21.02.     17:00: Abendgottesdienst mit den Konfirmanden in der St. Lau-
rentius Kirche, Pastor Jäckel 04672/777162

21.02.     18:00: Biikebrennen in West-Langenhorn
03.03.    9:00-11:00: Frauenfrühstück mit Anmeldung im Gemeindehaus,

Landfrauenverein, Inge Petersen 04672/380
04.03.   19:30: JHV FF 129 Jahre im Gasthaus Ingwersen
09.03.   14:30: bunter Nachmittag im Gemeindehaus, evangelische Frau-

enhilfe, Karin Jacobsen 04672/676
19.03.     9:30: Frühjahrsputz: Unser sauberes Schleswig-Holstein, Treffen

ist beim Feuerwehrgerätehaus Ost-Langenhorn, zum Abschluss
wird gemeinsam Mittag gegessen, Doris Friedrichsen 04672/1859

21.03.     19:00: Frühlingsfest des DRK im Gasthaus Ingwersen, Ilka Gleede
04672/507

LANGENHORN35

Termine
Langenhorn
Horst Petersen

Marktstraat 12
25842 Langenhorn

Telefon: 04672 777621
Fax:        04672 777623

www.langenhorn.de

Dorfstraße 1 · 25842 Langenhorn/Mönkebüll
Telefon 04672/1047 · Fax 04672/1840

info@elektro-motac.de
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Die Rhythmuskinder und der Spielmannszug Langenhorn von 1956 e.V.

Der Spielmannszug ist seit inzwischen 60 Jahren ein fester Bestandteil des
Langenhorner Vereinslebens. Wir sind über das Jahr verteilt bei diversen
Veranstaltungen in Langenhorn und Umgebung präsent, in den Spitzen-
jahren sogar International.
So wie bei vielen Vereinen, hat auch unser Verein Nachwuchsschwierig-
keiten. Deshalb hat unser Förderverein 2012 die Rhythmusgruppe ins
Leben gerufen. Mit 24 Kindern sind wir gestartet. Wir freuen uns, dass
davon die ersten seit letztem Jahr in Uniform mitspielen. 
Kinder ab 5 Jahren sind bei den Rhythmuskindern herzlich willkommen,
…auch, wenn kein Interesse am späteren Übergang zum Spielmannszug
besteht…
Die jungen Sprösslinge machen auf spielerische Art Erfahrung mit der
Musik und werden in ihrer musikalischen Entwicklung entsprechend ihren
Fähigkeiten gefördert. Mit verschieden auch selbst gebastelten Instru-
menten erfahren sie leicht verständlich erste Kontakte zur Notenlehre.
Die Kinder lernen, unter Anleitung mindestens einer Fachkraft, Melodien
selbst zu spielen, Lieder zu singen und evtl. mit der Blockflöte oder dem
Xylophon zu begleiten. Die Rhythmuskinder hatten zusammen mit dem
Spielmannszug und auch allein schon einige Auftritte.

Sowohl für die Spielmannszugkinder als auch für die Rhythmuskinder bie-
ten wir jedes Jahr verschiedene Freizeitaktivitäten an. Ein Highlight im letz-
ten Jahr war für viele Kinder und zum Teil für Ihre Familien das
Wochenende in Weißenhäuser Strand. Für dieses Jahr sind schon wieder
verschiedene Aktivitäten in Planung, unter anderem unser alljährlicher
Besuch in der Schlittschuhhalle und ein Besuch im Kletterpark Eckern-
förde.
Vorschul- und Grundschulkinder sind jederzeit herzlich zum Reinschnup-
pern und Mitmachen bei den Rhythmuskindern willkommen!
Auch der Spielmannszug freut sich über junge und ältere Musikbegeisterte
ab 8 Jahren.
Dies sind unsere Übungszeiten:
dienstags von 18:00 Uhr bis 18:45 Uhr Einzelüben 
von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr Gruppenüben
freitags von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr Rhythmuskinder
von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr Gruppenüben
Wir üben in unserem Vereinsheim im Keller der Friedrich-Paulsen-Schule
sowie in den Klassenräumen. Ansprechpartner sind Andrea Zimmermann
04672/7120 und Meinhard Koch 04672/1314.
In der letzten Vorweihnachtszeit hatte Hella Boysen in ihrem Frisörfach-
geschäft zugunsten des Spielmannszuges und der Rhythmusgruppe ein
Spendenglas aufgestellt. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Hella Boysen
für ihr tolles Engagement und natürlich auch ganz herzlich bei allen Spen-
dern! Das Geld können wir für die musikalische Ausbildung unserer jungen
Mitglieder gut gebrauchen! (Das erste Jahr bei den Rhythmuskindern ist
beitragsfrei.)
Aktive und ehemalige Spielleute aufgepasst!
Der Spielmannszug feiert in diesem Jahr sein 60jähriges Bestehen. Dieses
Ereignis wird am 17.09.2016 in der Westermöhl mit einem Festball gefeiert.
Die Vorbereitungen nehmen Formen an.

Mit musikalischen Grüßen
Meinhard Koch, 1. Vorsitzender

Die Ideenschmiede PRO Langenhorn bietet einen ganz besonderen Abend …
Die Ideenschmiede PRO Langenhorn bietet einen ganz besonderen Abend,
der mit einer perfekten Balance, lebhafter Gestik und ruhigem Augen-
zwinkern schrecklich schöne Geschichten über Sylt und den Syltern die
Besucher zum Lachen zwingt!

Sommer auf Sylt - am Freitag, dem 8. April 2016 um 20:00 Uhr, 
„Restaurant Westermöhl“ 

Strand und Sommer auf Sylt ist für Manfred Degen oft die Vorhölle:
„…28 Grad, die Sonne brennt lautlos. Überall qualmende, lederhäutige
Frauen mit selbstgemachten Schamhaarfrisuren und gackerndem Rede-
fluss. Nesselquallen schauen dich frech an. Elefantöse Altweiberärsche
werfen Schatten und entsetzt weicht das Meer zurück…!“
Wie das endet, wird der Sylter Satiriker und Kabarettist Manfred Degen
mit seiner kabarettistischen Klamauklesung …Sommer auf Sylt? im Res-
taurant „Westermöhl“ in Langenhorn beweisen.
Mit deftigen Texten, trockener Satire und feinsinnig-hintergründigen Plau-
dereien wird er mal wieder einen verbalen Stepptanz präsentieren, manch-
mal um die Ecke gedacht und oft auch mitten zwischen die Augen. Sie
werden den typischen Sylter kennenlernen: geldgierig, laut, rücksichtslos,
intrigant und doch auch eine Seele von Mensch, der sich mit Grandezza
jedem Sturm entgegenstellt.

Freuen Sie sich auf
einen Abend mit nord-
deutschem Wortwitz,
sprachlicher Eleganz
und erleben Sie die
praktizierte Kunst des
Abschweifens
Manfred Degen liest
die schrillsten Som-
mergeschichten aus

seinen Büchern und berichtet von seinen Welttourneen und Veranstal-
tungen, die anders als geplant verlaufen sind. Auch wenn die Geschichten
oftmals voller Brisanz sind, pikanter Tabus und verwickelter Sachverhalte,
entwirrt der Künstler sie beschwingt und macht alles versteh bar. Ein Rie-
senspaß für alle, Sommervergnügen auf Sylt - einmal ganz anders im
„Restaurant Westermöhl“ Langenhorn, Holmweg 93, 04672 – 772699.   
                                                                                                             Joachim  Hoffmann
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse: 15:00 €, Tourist-Info Bred-
stedt, NOSPA - Filiale Langenhorn, Restaurant „Westermöhl“
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jeweils Dienstag, 15:00 Uhr, Spielkreis (Alte Schule)
alle 2 Wochen Dienstag, 15 Uhr: Spielkreis (Alte Schule)ab 17.2.
jeweils Mittwoch, 16 Uhr: Jungschar (Alte Schule)
jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr: Frauen Gymnastikgruppe (Alte Schule)
09.02    19:30, Preisdoppelkopf (Alte Schule)
10.02.    14:30, Frauenkreis (Alte Schule)
13.02.     18:30, Jugendfeuerwehr, Erste Hilfe (FF Gerätehaus)
16.02.     11:00, Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
20.02.    18:30, Jugendfeuerwehr, Erste Hilfe (FF Gerätehaus)
20.02.    19:30, Feuerwehr Lottoabend ( Gastwirtschaft )
26.02.    20:00, Schützen Monatsschießen (Gastwirtschaft)
27.02.     18:30, Jugendfeuerwehr, Erste Hilfe (FF Gerätehaus)
01.03.    10:45, Gottesdienst (Alte Schule)
02.03.    14:30, Senioren Kartenspielen (Alte Schule)
02.03.    20:00, Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus)
05.03.   19:30, Feuerwehr Funkübung (FF Gerätehaus)
06.03.   18:30, Jugendfeuerwehr, Erste Hilfe (FF Gerätehaus)

09.03.   19:30, Preisdoppelkopf (Alte Schule)
10.03.    14:30, Frauenkreis (Alte Schule)
12.03.     19:30, Gemeinderat Arbeitssitzung (Alte Schule)
13.03.     18:30, Jugendfeuerwehr, Schwimmen (Leck)
16.03.     11:00, Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
16.03.     20:00, Sitzung Windpark Stiftung (Alte Schule)
17.03.     15:00, Spielkreis (Alte Schule)
20.03.    18:30, Jugendfeuerwehr (FF Gerätehaus)
21.03.     19:00, Rote-Kreuz Versammlung (in Langenhorn)

Termine Lütjenholm
Diedrich Sönksen

Peersweg 6
25842 Lütjenholm

Telefon: 04672 331

www.luetjenholm.de

Am Mittwoch, 27.01.2016, um 19.30 Uhr, lädt die Laienspielgruppe Lütjen-
holm e.V. zur öffentlichen Generalprobe in die Gastwirtschaft „Zur alten
Schmiede“ ein. Dieses Mal zeigt die  Laienspielgruppe das Stück „Geld is
nich allens“ , ein plattdeutsches Lustspiel von Gunda Gey. 
Die Seniorenpension „Abendfrieden“ ist schon etwas in die Jahre gekom-
men und beherbergt nur einen einzigen Bewohner, der es allerdings „faust-
dick hinter den Ohren“ hat. Um weiterhin finanzielle Unterstützung  zu
erhalten wird der Dame vom Amt, die die Pension unter die Lupe nimmt,
allerhand vorgegaukelt. Dass diese so korrekte Dame dann auch noch mit
einer heiratswilligen Kandidatin, die aufgrund  einer Heiratsannonce des
einsamen Bewohners hereinplatzt, verwechselt wird,  führt zu allerhand

lustigen Situationen mit
spritzigen Dialogen und
endet mit einer Überra-
schung. Der Eintritt ist
frei aber über eine kleine
Spende würde sich die
Laienspielgruppe freuen.

Geld is nich allens …

www.Langenhorn.de - Ferienwohnungsbesitzer aufgepasst!
Seit einiger Zeit hat Langenhorn eine Homepage. Viele interessante Sachen
haben sich dort angesammelt. Seit ca. einem Jahr werden die Inhalte nach
und nach auf Aktualität geprüft. 
Wir freuen uns über unsere umfangreiche Kontaktliste der Gemeindever-
treter/innen, über die Übersicht des Gewerbes in Langenhorn, über die
Übersicht der vielen Vereine in Langenhorn, über die neuen Fotos auf der
Startseite, über die Sammlung Aktuelles und Interessantes auf der Start-
seite.
Demnächst möchten wir die Seite der Ferienwohnungen erneuern. Es soll
eine Übersicht werden, so dass mögliche Mieter sich direkt an die Vermie-

ter wenden können. Dafür würden wir uns freuen, wenn sich möglichst
viele Langenhorner Vermieter auf der Seite www.Langenhorn.de melden.
Bitte wenden Sie sich telefonisch an Johannes Jensen, Telefon 04672/683.
Des Weiteren haben wir eine Möglichkeit geschaffen, dass sich nicht nur
Gewerbetreibende vorstellen können, sondern auch Hobbykünstler aus
Langenhorn können jetzt eine „Visitenkarte“ hinterlegen.
Wir freuen uns über viele schöne neue Beiträge von Langenhornern für
Langenhorner, werdende Langenhorner und Urlauber.
Es grüßen Sie im Namen des Homepageteams
Johannes Jensen und Stefanie Kirchmann

GOLDEBEK
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Feste Termine in Ockholm:
Üben Posaunenchor: jeden Montag um 19.30 Uhr in der „Alten Schule“
Klönclub: 1. Freitag im Monat, 15.00 Uhr
Frauenkreis: 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
Mädchengilde

Termine
Ockholm
Claudia Weinbrandt

25842 Ockholm
Westerdeich 2

Telefon  04674 355

www.ockholm.de

OCKHOLM

Nachdem man bis zum Jahreswechsel ja kaum noch einen Winter für
möglich hielt und Temperaturen bis in den zweistelligen Bereich schon
fast das Frühjahr vermuten ließen, kam er Anfang Januar doch noch und
bescherte den Autofahrern einige Male sehr glatte Straßen. Aber für den

Fotografen auch wunderschöne Motive bei denen man die eisigen Tem-
peraturen glatt vergessen kann. Einige Impressionen aus unserer Ge-
meinde zeigen, dass auch der Winter seine schönen Seiten hat.

Text/Fotos Sonja Tiedemann

Der Winter hat auch seine schönen Seiten
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Reußenköge. Das „Dabei- Sein“ macht Spaß, das kann man merken, wenn
man mit Landjugendmitgliedern spricht. Sie alle haben Freude an aktiver
Freizeitgestaltung, die zu den Bedürfnissen und Wünschen der Jugendli-
chen passt. Sie unterstützen sich gegenseitig in ihrer Lebenssituation und
entdecken ihre Persönlichkeit und Kreativität in der Gruppe. Dieses wird
von der Landjugend Reußenköge auch gelebt. Die Gemeinde ist froh,  dass
es mit der Landjugend weiter geht. Sah es doch schon einmal anders aus. 

Die Geschichte
1957 gründete sich die Landjugend Reußenköge.  Ute Andresen (geb.
Brandt), Wilhelm Lüders, Sönke Nissen und Lauritz Thamsen waren Vor-
sitzende, um nur einige zu nennen. Melkwettbewerbe, Leistungspflügen
auf „Elisabethbay“ und „Seeheim“ standen auf dem Programm, mit Trude
Paulsen wurden Volkstänze eingeübt. Das Erntedankfest war sicher der

Höhepunkt des Jahres. Ein Umzug zur Kirche nach Bredstedt bestand aus
der alten Dreschmaschine und Presse, „Kaffdüvel“ war Volkert Brodersen.
Die Erntekrone und das Wappen kamen auf Pferd und Wagen. Es kam
noch ein Schlepper hinzu, gefahren von Kuddel Hansen. 
Ab 1971 stießen Langenhorner Jugendliche zur Gruppe, die Landjugend
hieß nun Laju Stollberg.  Zum 25. Jubiläum am 02.07.1982 hielt Wiebke Sib-
bers die Festrede. Aktiv waren sie in der Zeit wohl alle!
Schon immer traf man sich zu gemeinsamen Unternehmungen und Ver-
anstaltungen oben im Dachgeschoß der „Alten Schule“. Schon immer
schaute Herr Niediek kurz vorbei, schon immer war die Gemeinde um den
Zustand in den Räumen besorgt und schon immer freuten sich alle aufs
Erntefest.
Die Landjugend organisierte die Landjugendfete und die Osterrallye, um
nur einiges zu nennen. Eltern, selbst auch ehemalige Mitglieder der Land-
jugend, schickten ihre Kinder zum Laju-Treff, denn nach der Konfirman-
denzeit war oft der Einstieg in die Landjugendzeit. Lehrlinge, die in der
Gemeinde für ein Jahr ihre Ausbildung auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben absolvierten, fanden gleich in der Gruppe Anschluss, oft auch die
Frau oder den Mann fürs Leben. „Bauer sucht Frau“ war kein Thema!

Laju nach dem Aus mit Neubeginn
Dennoch wurde die Gruppe kleiner. Einige Jugendliche verließen Nordfries-
land zum Studieren oder begannen eine Ausbildung. Das sollte es jetzt
nicht mehr geben? Es wurden kurze Versuche gestartet, die Gruppe wieder
zum Vereinsleben zu erwecken, aber es blieb schwierig und die Gruppe
löste sich auf.  Einige Jahre gab es keine Landjugend. Seit Sommer 2012 for-
mierte sich die Landjugend  Reußenköge neu und seit Ende 2014 sind sie
nun wieder eine aktive Ortsgruppe des Landjugendverband Schleswig-
Holstein e.V.
1. Vorsitzende/r: Lale Stauch & Felix Matz
2. Vorsitzende/r: Carina Breckling & Bahne Gottburg
3. Vorsitzende/ r:  Levka Petersen & Finn Asmussen
Kassenwart:  Max- Tade Dethlefsen 
Schriftführerin: Rika Witt
Einige von ihnen sind die zukünftigen Hofübernehmer/Innen . Doch schon
lange kommen Landjugendmitglieder nicht nur aus bäuerlichen Familien,
die Gruppe ist bunt gemischt. Aber ein intakter ländlicher Raum mit einer
nachhaltigen bäuerlichen Landwirtschaft liegt ihnen am Herzen.  So sieht
auch die Programmgestaltung aus. Agrarische Themen, wie ein Besuch
der „Grünen Woche“ in Berlin, genauso wie der Messebesuch der „Agri-
technica“ in Hannover gehören dazu. 

Beständiger Ausbau des Gruppenraumes
Gemeinsame Freizeit gestaltet die Laju Reußenköge sinnvoll beim Ausbau
ihres Gruppenraumes in der „Alten Schule“ im Sophien- Magdalenen-
Koog.  Seit 2012 wird immer wieder renoviert. Dabei ist eine Gruppe zu-
sammengewachsen, die Malarbeiten, Fußbodenverlegung und kleine
Reparaturarbeiten selbständig übernommen hat. Es ist ein gemütlicher
Raum entstanden, in dem sie sich monatlich treffen. Auf Sponsoren sind
sie dabei angewiesen, denn Material dazu ist von dem Mitgliedsbeitrag
von 25 .- € jährlich kaum zu bezahlen. 

Die Landjugend ist aus dem ländlichen Raum nicht mehr wegzudenken

Termine
Reußenköge
Dirk Albrecht

25821 Reußenköge

Telefon  Tel.: 04671/930327

www.reussenkoege.de
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Seit Ende letzten Jahres ist Felix Matz auch im Kreislandjugend Vorstand
als 3. Vorsitzender aktiv, um dort auch einen Einblick zu bekommen und
die Vorstandsarbeit kennen zu lernen.
Dass die Landjugend Reußenköge die Ärmel hochkrempelt, um für eine
gemeinnützige Sache ihr ehrenamtliches Engagement zu zeigen, ist ihnen
beim Binden der Erntedankkrone 2014 schon gelungen. Auch wurden ge-
meinsam mit der Feuerwehr und dem Hegering die Bäume am Parkplatz
der Koogshalle gepflanzt. Beim Kinderfest im Sommer ist die Landjugend
immer mit einem Überraschungsspiel dabei.  Ebenso wird das jährliche
Laterne-Laufen im November von der Landjugend durchgeführt. Dabei
können sie auf helfende Hände seitens der Mütter, bzw. der Feuerwehr-
leute zählen. 
Bisheriger Höhepunkt war sicherlich die Ausrichtung der Jahreshauptver-
sammlung  der Kreislandjugend im November 2015. Dazu wechselte man
aus Platzgründen in die Gemeinderäume der „Alten Schule“.
Grußworte zur Veranstaltung kamen von Thomas Hansen  vom Verein
landwirtschaftlicher Fachbildung e.V. und vom KreislandFrauenverein mit
Magret Albrecht.
Ein Sweatshirt für jedes Mitglied mit passendem Aufdruck  sorgt für ein
einheitliches Auftreten der Jugendlichen, ermöglicht vom Spendenaus-
schuss des Bürgerwindpark Reußenköge.

Kommende Projekte 
und Aufgaben
Eine besondere Herausforderung in
diesem Jahr wird die Planung der
Osterrallye sein, die seit langem
wieder durchgeführt werden soll, an
der schon getüftelt wird. Ebenso
stellen sie eine Gruppe beim „Bet-
tenrennen“ in Bargum.
Für dieses Jahr ist die Teilnahme
beim Hegeringsfest, dem Jubilä-
umsball der Bargumer Landjugend
und dem VLF- Ball in der Koogshalle
geplant. Die jungen Leute sind gern
gesehene Gäste, denn viele nehmen
ihre Erfahrung aus der Landjugend-
arbeit später mit, um Ehrenämter
zu übernehmen.
Interesse an der Landjugend Reu-
ßenköge? Dann bitte melden unter
landjugend-reussenkoege@gmx.de 

Anke Dethleffsen

„WIR im Mittleren Nordfriesland
- Dit un Dat ut de Region” er-
scheint 8x im Jahr. So werden
ca. 20.200 Einwohner des
Amtes Mittleres Nordfriesland
und ca. 400 Einwohner in der
Gemeinde Reußenköge über das
aktuelle Geschehen informiert.

Kontakt:

Grafik Nissen, Gert Nissen
Kirchenweg 2, 
24976 Handewitt
Tel. 0461-979787 oder per 
Mail: ditundat@grafik-nissen.de

Erscheinungsdaten:
Ausgabe 01: Redaktionsschluss:
24. Jan. - erscheint am 08. Febr.
Ausgabe 02: Redaktionsschluss:
08. März - erscheint am 22. März
Ausgabe 03: Redaktionsschluss:
24. April - erscheint am 08. Mai
Ausgabe 04: Redaktionsschluss:
08. Juni - erscheint am 22. Juni
Ausgabe 05: Redaktionsschluss:
24. Juli - erscheint am 08. Aug.
Ausgabe 06: Redaktionsschluss:
08. Sept. - erscheint am 22. Sept. 
Ausgabe 07: Redaktionsschluss:
24. Okt. -  erscheint am 08. Nov.
Ausgabe 08: Redaktionsschluss:
08. Dez. - erscheint am 22. Dez.

Auflage:
10.000

Anzeigenpreise:
0,95 EUR pro Spalte 
und Millimeter in Farbe
0,75 EUR pro Spalte 
und Millimeter in schwarz-weiß
Als Beispiel: Eine Anzeige im For-
mat einer Visitenkarten 
in der Größe 9 x 5 cm kostet in
Farbe 95,- EUR (zzgl. 19 Mwst).
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Termine

21.02.    10:00 Uhr, Aufbau Biikebrennen
21.02.    19:00 Uhr Biikebrennen
26.03.   13:30 Uhr Aktion „Sauberes Dorf“
20.04.  19:30 Uhr Radfahren, 14-tägig bis zum 07.09.2016
25.06.  8:00 Uhr Ringreiter- und Schützenfest

Fahrradtour ab 22. April um 19.30 Uhr alle 14 Tage,
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus
Weitere Termine: 04. Mai, 18. Mai, 01. Jun., 15. Jun., 29. Jun., 

13. Jul., 27. Jul., 10. Aug., 24. Aug., 07. Sep.

Sönnebüll
Christian Christiansen
Dorfstraße 29
25821 Sönnebüll

Telefon  0 4671 9337373
Fax        0 4671 942935

www.soennebuell.de

Neugeborene in Sönnebüll 2015

Thore
Preuß

November 2015

Pay Heinrich
Christiansen

Dezember 2015

Merle Möller
Januar 2015

Theo Höfig
März 2015

… wieder ist ein ereignis-
reiches Jahr mit Rum-
melpott, Böllern und
Raketen zu Ende gegan-
gen.
Im vergangenen Jahr hat
der Tod von Lorenz-
Peter Martensen uns tief
bewegt. Lorenz-Peter
war lange Zeit 1. stellv.
Bürgermeister, stellv.

Wehrführer und Ehrenlöschmeister und hinterlässt in der Gemeinde und
natürlich in der Familie eine große Lücke. Wir werden gerne an Ihn mit sei-
nem diplomatischen Geschick und ansteckenden Humor zurückdenken.
Einige Bürger oder Familien haben Sönnebüll aus unterschiedlichen Grün-

den verlassen. Auf der anderen Seite sind auch neue Sönnebüller zugezo-
gen, die wir hier in den "Sönnebüller Alpen" recht herzlich willkommen
heißen. 
Ganz besonders begrüßen wir die neuen Sönnebüller Erdenbürger, die in
2015 geboren sind. Wir freuen uns mit den Eltern und deren Familien über
MERLE, THEO, TOHRE und PAY HEINRICH, und wünschen allen Gesund-
heit und eine fröhliche Kindheit.
Die Aussichten für Nachwuchs 2016 sind mit fünf (!) bekanntgegebenen
Schwangerschaften hervorragend. 
Wir sind ein wenig stolz auf unsere „fruchtbare Luft„ und sagen Kinder
sind unsere Zukunft.
Im vergangenen Jahr wurden viele Dorffeste, runde Geburtstage oder Fa-
milienfeste in unserer schönen Gastwirtschaft Friedensburg gefeiert.
Wir danken Dir liebe Ellen, das Du mit Deiner Familie und Team die „Frie-
densburg„ auch als Restaurant mit Leben erfüllst!

Liebe Sönnebüller, liebe Leser von Dit und Dat …
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14.02.     10:00, Familiengottesdienst und Spielenachmittag, Lutherhof 
15.02.     15:00, Offenes Singen, Demenznetzwerk, Lutherhof Breklum
16.02.     JHV Landfrauenverein Breklum, Möllgaard
18.02.     15:30, Vorlesenachmittag, Ortskulturring (OKR), Dravendahl
19.02.     19:00, Vortrag: Wenn Sterben zu Hause unmöglich scheint…, 
                Ortskulturring (OKR), Lutherhof Breklum
20.02.    10:00, Kirche Kunterbunt, Lutherhof Breklum
21.02.     19.30, CJK: Grünkohlessen nach dem Bike-Feuer
24.02.    14:30, Seniorenkreis Süd, Lutherhof Breklum
24.02.    19:00, Jahreshauptversammlung DRK, Landgasthof Struckum
26.02.    20:00, Jahreshauptversammlung FF Almdorf, Dörpshuus
27.02.     19:30, Wintervergnügen, „Zügelfest“ 
                gemeinsam mit „Freie Bahn“, Herrngabe
01.03.    11:00, Essen in Gemeinschaft, Lutherhof Breklum
04.03.   20:00, Weltgebetstag-Gottesdienst, Lutherhof Breklum
06.03.   10:00, Vorstellungsgottesdienst der Südkonfirmanden, Kirche
11.03.      19:30, Lottoveranstaltung FF Breklum
12.03.     10:00, Kirche Kunterbunt, Lutherhof Breklum

15.03.     19:30, Jahreshauptversammlung SoVD mit Wahlen, Möllgaard
16.03.     14:30 - 17:00, Frühlingsfest DRK, Gemeindehaus Struckum
16.03.     19:30, Jahreshauptversammlung, OKR, Herrngabe
17.03.     Osterfrühstück, Landfrauenverein Breklum, GH Struckum
17.03.     15:30, Vorlesenachmittag, Ortskulturring (OKR), Dravendahl
17.03.     20:00, JHV SV Germania Breklum, Sportpark 
19.03.     9:00, Umwelttag, Müll sammeln in der Gemeinde Breklum,

Treffpunkt: Sportpark
21.03.     15:00, Offenes Singen, Demenznetzwerk, Lutherhof Breklum
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Der Haushaltsplan für
2016 sieht mit einem
Minus von 70000. Euro
nicht so gut aus, aber die
GV ist zuversichtlich bis
zum Jahresende das Er-
gebnis zu verbessern.
Die Bauplatzsituation ist
bedenklich, denn wir
haben nur noch einen
Bauplatz zu verkaufen.

Laut Landesplanung muss das bis 2025 reichen!?

Einen großen Dank möchten wir an unseren Ehrenbürger Paul Gerhard
von Hoerschelmann richten, der zusammen mit seiner lieben Frau Sieg-
hilde unermüdlich mit der Erstellung der Chronik Teil II beschäftigt ist.
Ganz nebenbei hilft er auch noch in der kirchlichen und politischen Ge-
meinde aus.
Zur Entwicklung der Flüchtlingsflut auch in unserem Amt möchten wir
alle Wohnungsbesitzer bitten jeden freien Wohnraum beim Amt zu mel-
den, damit die Flüchtlinge auch bei uns eine neue Heimat finden können.
Im Namen der Sönnebüller Gemeindevertretung wünsche ich allen ein
gesundes neues Jahr.

Christian Christiansen 

Struckum

Andreas Petersen

Breklumer Koog 1
25821 Struckum

Telefon  0 4671 3381
Fax        0 4671 931962

www.struckum.de

Termine

Das Jahr 2015 war nicht nur gefühlt sehr warm. Die Temperaturen in
Struckum und Umgebung waren auch gemessen deutlich höher als in den
vergangenen Jahren. Das bestätigten auch die Messungen unseres Struck-
umer 'Wetterfrosches' Carsten-Andreas Lorenzen. Seit Beginn der regel-
mäßigen Wetteraufzeichnungen waren im November 2015 die höchsten
jemals gemessenen Temperaturen zu verzeichnen. In Deutschland began-
nen die zuverlässigen Aufzeichnungen im Jahr 1781. Auf dem Hohen Pei-
ßenberg – gelegen zwischen den Städten Schongau und Weilheim in
Oberbayern – existiert bis heute das Meteorologische Observatorium, in
dem das Wetter genau beobachtet wird. 
So zum Jahresende, schon fast auf Frühling eingestimmt, haben sich viele
Bürgerinnen und Bürger Struckums verwundert die Augen gerieben, als
sich ihnen im Vorgarten einer Struckumer Familie ein besonderes Tier prä-
sentierte. Das konnte doch einfach nur mit den hohen Temperaturen zu-
sammenhängen. Ein ausgewachsenes Nashorn oder auch Rhinozeross,
das eigentlich in Afrika zuhause ist, zeigt sich dort den verwundert drein-
schauenden Passanten. Es ist allerdings sehr friedlich und keineswegs an-
griffslustig, denn bei näherer - zugegeben neugieriger - Betrachtung,
stellte sich das Tier als gut gemachtes Modell aus Metall im geschätzten
Maßstab von 1:1 heraus. 

Wir wünschen der Besitzerfamilie viel Freude mit dem neuen 'Haustier'
und bedanken uns bei Carl-Heinz Ketelsen, der - nicht ohne ein Foto zu
'schießen' - an dem Struckumer Nashorn vorbeigehen konnte.

Text: Jörg Tessin, Foto: Carl-Heinz Ketelsen

Kurz „aufgespießt”

SÖNNEBÜLL

STRUCKUM
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Derzeit werden Kunden der Stadtwerke Bredstedt wieder mit unseriösen
Haustürgeschäften und Telefonwerbung belästigt.
Verbraucher werden unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Unter-
zeichnung von neuen Strom- und/oder Erdgaslieferverträgen gedrängt.
Dabei geben die Vertreter vor, in einer Kooperation oder auch im Auftrag
der Stadtwerke Bredstedt zu handeln und versuchen, die überraschten
Kunden zu einem schnellen Vertragsabschluss mit einem Strom-
und/oder Erdgasanbieter zu bewegen.
Der Geschäftsführer der Stadtwerke Bredstedt, Herr Rüdiger Wiese, weist
für den Fall eines Anrufes oder beim Werber an der Tür auf folgende
Punkte hin:
Mitarbeiter der Stadtwerke Bredstedt, die im Außendienst tätig sind, kön-
nen sich stets mit einem Dienstausweis legitimieren. Zudem werden Kun-
dendaten niemals an Dritte herausgegeben, niemals telefonisch abgefragt
und Kunden in keinem Fall zu einem sofortigen Vertragsabschluss ge-
drängt.
Prüfen Sie die Angebote stets in Ruhe und lassen Sie sich keinesfalls zu
einer Unterschrift drängen.
Sollten Sie einen Vertrag voreilig abgeschlossen haben, können Sie diesen
in der Regel innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen.

Werden Sie durch Haustürgeschäfte oder Telefonwerbung belästigt, kön-
nen Sie sich gerne an das Serviceteam der Stadtwerke Bredstedt unter
04671 6011-0 wenden.

Stadtwerke warnen vor unseriösen Haustürgeschäften und Telefonwerbung

Ein schöner Tannenbaum gehört als Schmuck für viele zum Weihnachts-
fest dazu. Was aber tun, wenn die Festtage zu Ende sind?
Um ausgediente Weihnachtsbäume kümmert sich in Struckum jedes Jahr
die Jugendfeuerwehr. Alle Bürger waren darum gebeten worden, ihe Bume
abgeschmückt und gut sichtbar an Grundstückseinfahrten oder Straßen-
rändern bereitzustellen. 
Am Samstag, dem 16. Januar 2012 von 9:00 bis ca. 12:00 Uhr, hatten die
Mitglieder der Wehr daher ihren ersten Einsatz im neuen Jahr. Die „Samm-
ler“ brachen morgens vom Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr aus auf.
In kleinen Gruppen fuhren Traktoren mit Anhänger und „Sammlern“ im
gesamten Dorfgebiet von Haus zu Haus, um nach Tannenbäumen Aus-
schau zu halten. Diese „Dienstleistung“ war wieder - wie in jedem Jahr –
kostenfrei. Für alle Beteiligten gab es nach getaner Arbeit ein Mittagessen

vom Grill im Feuer-
wehrgerätehaus.
Maik Rickertsen, der
Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr
Struckum, überwacht
das Abladen der
Bäume auf dem Platz
des Biikefeuers. Damit
ist der Grundstock für

das diesjährige Feuer am 21. Feburuar „gelegt“. 

(Text und Foto: Wiebke Kühl-Tessin)

Einsammeln der Weihnachtsbäume in Struckum

Kronplatz  
4* Hotel in Kiens               9 Tage      12.02. – 21.02.16 € 869,–

Zillertal  
4* Hotel in Uderns              9 Tage     19.02. – 28.02.16 € 929,–

Langlauf am Dachstein  
4* Hotel in Ramsau            9 Tage     26.02. – 06.03.16 € 979,–

Salzburger Sportwelt  
4* Hotel in Wagrain            9 Tage     11.03. – 20.03.16 € 959,–

Neubauer Touristik GmbH ⋅ Marie-Curie-Ring 39 ⋅ D-24941 Flensburg 
Tel.: 0461. 14 18 50 ⋅ www.neubauer-skitours.de

Zum Jahreswechsel wird bei uns um Mitternacht traditionell mit Feuer-
werk und/oder Böllern gefeiert. Früher sollte dieses Feuerwerk „böse Geis-
ter“ vertreiben. Es drückt aber auch Vorfreude auf das neue Jahr aus, ist
ein riesiger Spaß und gehört für viele unbedingt zum Jahreswechsel dazu. 
In einem Informationsschreiben der Gemeinde zum Abbrennen von py-
rotechnischen Gegenständen an Silvester und Neujahr wurde eindringlich
unter anderem darum gebeten, am 31.12. 2015 kein Kleinfeuerwerk, wie
z.B. Raketen, Schwärmer, Doppelschläge, in einem Umkreis von 180 m von
reetgedeckten Gebäuden abzubrennen. Die rechtliche Grundlage dieser
Anordnung ist der § 24 Abs. 2 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffge-
setz. In der Nähe von Gebäuden oder Anlagen, die besonders leicht in
Brand geraten können, dürfen also Feuerwerkskörper nicht gezündet wer-
den. Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße gegen diese Bestimmungen
gelten als Ordnungswidrigkeit und können mit einem Bußgeld geahndet
werden. 

Trotz dieser Information
sah es am 1. Januar 2016
vor dem Struckumer Al-
tenheim auf der B5 so aus: 
Solche Bilder sieht man
leider immer wieder nach
der Silvesternacht. Man-
che Bürger denken offen-
sichtlich zeitweise nicht
viel an die Mitmenschen
und Nachbarn, die sie
durch ihr Verhalten unter
Umständen schwer schä-

digen könnten. Auch für Kinder und Jugendliche wünschte man sich ein
anderes Vorbildverhalten.           (Text: Wiebke Kühl-Tessin, Fotos: Jörg Tessin)

Jahreswechsel in Struckum
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Ausflug ins Funcenter
Im Januar war es so weit, der Ausflug ins Funcenter fand statt. In Fahrge-
meinschaften ging es mit 14 Kindern und 6 Erwachsenen nach Husum.
Dort angekommen waren die Kinder sofort von den schönen Spielgeräten
begeistert und probierten eins nach dem anderen aus. Es war für jeden
was dabei. Im Funcenter ist es seit Januar erlaubt, eigene Speisen und Ge-
tränke mitzubringen, und so konnten sich alle immr wieder an einer bun-
ten Kaffeetafel stärken. Nach vier Stunden Trampolin springen, rutschen,
toben und spielen ging es ausgepowert und glücklich wieder nach Hause.

Infoveranstaltung zur Führerscheinauffrischung 
mit Malte Fröhlich von der Fahrschule Fröhlich in Bredstedt
Am 18. November kam der Fahrschullehrer Malte Fröhlich ins Dörpshuus
nach Vollstedt.
In lockerer Atmosphäre erklärte er Neuerungen bei den Führerscheinklas-
sen, Führerschein mit 17 und frischte z. B an Hand der Berechnung des
Bremswegs altes Wissen wieder auf. Kompetent beantwortete er die zahl-
reichen Fragen der 30 Zuhörer. So war der Abend für langjährige Führer-
scheinbesitzer ebenso informativ wie für Führerscheinneulinge.
Anstelle eines Honorars ließ Malte eine Spendendose des Wilhelminen

Hospiz in Niebüll rumgehen. Die Spendensumme von 150,70€ wurde von
der Fahrschule Fröhlich auf großzügige 500,70€ aufgerundet. 
Wir danken auf diesem Wege noch einmal Malte für den tollen Abend
und allen Spendern für die Unterstützung des Wilhelminen Hospiz.

Kinderweihnachtsfeier
Mit 15 Kindern zwischen 5 und 12 Jahren konnten wir auch in diesem Jahr
die Tradition des Krippenspiels fortführen. Seit den Herbsferien kamen die
Kinder einmal in der Woche zum Spielen, Basteln und Üben ins Dörpshuus.
Fleißig wurden Texte und Gedichte auswendig gelernt und in verschieden
kleinen Stücken am 18. Dezember im Rahmen der Weihnachtsfeier Eltern,
Familie und Freunden vorgeführt. Bergrüßt durch den Posaunenchor und
mit einer Andacht von Pastor Steffen war dieser Abend wieder für alle eine
schöne Einstimmung in die Weihnachtszeit.

Termine
Jahreshauptversammlung (mit Lotto) des Dörpsvereen 17. März 2016
20.00 Uhr
Terminverschiebung für das Dorffest. Neuer Termin: 27. August 2016

Neues aus Vollstedt

Vollstedt

Hans-Jakob Paulsen

Breklumer Karkenweg 1
25821 Vollstedt

Telefon  0 4671 5399
Fax        0 4671 6999

Jahreshauptversammlung (mit Lotto)
des Dörpsvereen 17. März 2016 20.00 Uhr

Terminverschiebung für das Dorffest.
Neuer Termin: 27. August 2016

Termine

Christine Friedrichsen, Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt
Telefon: 04671 9192-89, Raum: 301. Sprechzeiten: montags bis frei-
tags: 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Weitere Termine sind nach Absprache
möglich. Die Beratung ist vertraulich und kostenlos! 
Was kann ich für Sie tun?
Die Gleichstellungsbeauftragte 
- unterstützt Frauen bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
- setzt sich für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein 

- berät bei Problemen am Arbeitsmarkt und Erwerbsleben, 
sowie bei Diskriminierung in der Arbeitswelt 

- unterstützt Frauen und Männer bei Konflikten 
innerhalb der Familie und Partnerschaft 

- vermittelt Hilfe bei Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
- führt Öffentlichkeitsarbeit durch, um sich für die Verbesserung der

Lebenssituation von Frauen und Mädchen einzusetzen

Gleichstellungsbeauftragten im  Amt Mittleres Nordfriesland
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Eine live präsentierte Multivision von Hartmut Krinitz

Irland - Bis ans Ende der Welt

A M T S V O L K S H O C H S C H U L E  V I Ö L

Dienstag, 9.2.2016
Aula Schule Viöl

19:30 Uhr, Eintritt: 10,- EUR

ANMELDUNG: VHS-Büro, Westerende 41, Viöl, Tel. 04843-20106, Gert Nissen, 0461/979787
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Auf einer Küstenlänge von über 3000 Kilometern erstrecken sich vom milden
Südwesten über das Karstland des Burren, die Weiten Connemaras und bis
hinauf in den rauen Donegal und zur Antrim Coast zahlreiche irische „Enden
der Welt“ in den Nordatlantik
In seiner Multivision „Irland - Bis ans Ende der Welt“ erzählt Hartmut Krinitz
von Heimat und Exil, von grandiosen Landschaften und eigenwilligen Cha-
rakteren, von der Allpräsenz des Meeres und der irischen Musik und Literatur,
die ihren Weg in die fernsten Winkel der Erde fanden. Er berichtet von Wall-
fahrten, Festen und Pferdemärkten, von Touren mit dem Kajütboot und zu
Fuß in einer weiten Landschaft, erlebt die Auferstehung James Joyces  ́in Dub-
lin und zeigt den einzigen Ort in Irland, an dem es nie regnet.
Irland ist für viele Reisende ein ewiges Sehnsuchtsland. 
Doch die Iren selbst verließen im Laufe der Jahrhunderte millionenfach ihre
Heimat, weil die karge Krume nur einen Teil der Kinder ernährte. Sie zogen
hinaus zu anderen Enden der Welt und  blieben doch „Eire“ verbunden - durch
ihr Heimweh und die Musik.
Nach über 25 Reisen und einem Gesamtaufenthalt von mehr als 2 ½ Jahren
versteht sich „Irland - Bis ans Ende der Welt“ als eine große Hommage an
ein kleines Land und seine Bewohner, die mit ihrer heiteren Melancholie und

der entschleunigten Lebensart oft wie ein Gegenentwurf zu dem auf Effi-
zienz getrimmten Dasein unserer Tage wirken.
Hartmut Krinitz gilt als einer der profundesten Irlandkenner Deutschlands. 
Mit „Bis ans Ende der Welt“ präsentiert er bereits seine dritte Multivision zu
einer Insel, die er seit über 30 Jahren intensiv und mit großer Zuneigung be-
reist und zu der er bereits 5 Bildbände und zahlreiche Kalender und Maga-
zinbeiträge bei renommierten Verlagen veröffentlicht hat.

Hartmut Krinitz wurde für seine Multivisionen mit dem Prädikat LEICAVI-
SION ausgezeichnet, das für herausragende Fotografie und Rhetorik verge-
ben wird. 
Er ist berufenes Mitglied der DGPh (Deutsche Gesellschaft für Photographie).

Seine Bildbände zu Irland sind im Bruckmann und im Stürtz Verlag erschie-
nen.

Weitere Informationen und Fotos unter 
www.hartmut-krinitz.de

Zur Person: Der Europa-Spezialist Hartmut Krinitz zählt zu
den gefragtesten Vortragsreferenten im deutschsprachi-
gen Raum. 
Als professioneller Reisejournalist hat er bei renommierten
Verlagen über 20 Bildbände und mehr als 50 Kalender zu
europäischen Themen veröffentlicht. Seine Bilder erschei-
nen weltweit in führenden Magazinen.
Er ist Mitglied der etablierten Bildagentur laif in Köln, im
Vorstand der GBV (Gesellschaft für Bild und Vortrag), be-

rufenes Mitglied der DGPh (Deutsche Gesellschaft für Pho-
tographie) und Autor eines Lehrbuches zu Diavorträgen. 
Durch regelmäßige, oft monatelange Aufenthalte gewinnt
Hartmut Krinitz einen sehr persönlichen Bezug zu den be-
reisten Ländern und Städten. 
Bei seinen Vorträgen verbindet er hochklassige Fotografie,
Literaturauszüge, Originaltöne und fundierten Live-Kom-
mentar zu einem eigenständigen Stil.

Irland - Bis ans Ende der Welt
Eine live präsentierte Multivision von Hartmut Krinitz
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NEU
Global-

Küchenstudio

direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Telefon: (0 46 72) 70 13

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-18 Uhr
So freie Möbelschau 13-17 Uhr
www.moebel-bischoff.de
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Nordfriesland live statt Hörsaal: Rund 15 Friesisch-Studierende der Uni-
versitäten Kiel und Flensburg trafen zu einem Informationsbesuch im
Nordfriisk Instituut, das zugleich An-Institut der Europa-Universität Flens-
burg ist, ein. Ein Kamera-Team von 3sat begleitete sie, denn ein Teilnehmer
der Besuchergruppe, der Kieler Friesisch-Student Christoph Winter, wurde
stellvertretend für alle Studierenden des Faches einen Tag lang fürs Fern-
sehen porträtiert. Die Studierenden besuchen Friesisch-Seminare bei Prof.
Dr. Jarich Hoekstra und Dr. Wendy Vanselow in Kiel sowie bei Prof. Dr. Tho-
mas Steensen in Flensburg. Sie besichtigten den neuen Anbau Nordfriisk
Futuur des Bredstedter Instituts. Dort hielten Dr. Claas Riecken und Dr.

Paul-Heinz Pauseback Vorträge zur nordfriesischen Sprache, bzw. zur Aus-
wanderung in Nordfriesland. Anschließend führte Diplombibliothekar Ha-
rald Wolbersen durch das Archiv und die Bibliothek des Nordfriisk
Instituut. Am Abend besuchte die Gruppe das Andersen-Hüs in Klockries,
wo das schwungvolle friesische Theaterstück „Uner ån tååge“ der Gruppe
„Frasch klüüs“ miterlebt werden konnte. Den jungen Teilnehmern aus Kiel
und Flensburg wurde einmal mehr sehr anschaulich gezeigt, dass Friesisch
ein Studienfach voller Charme, Idealismus und voller Anknüpfungspunkte
zu vielen benachbarten Disziplinen ist. Wer Friesisch studiert, kann „mit
der Heimat im Herzen die Welt umfassen“. 

Studierende besuchen Nordfriisk Instituut

Dr. Claas Riecken und Diplombibliothekar Harald Wolbersen begrüßten
Studierende und Lehrkräfte im Nordfriisk Futuur.

Vor der Präsentationswand „Sprachenland Nordfriesland“ im Nordfriisk Futuur 
sprachen Dr. Claas Riecken und Dr. Paul-Heinz Pauseback (sitzend links) 

über Themen der nordfriesischen Geschichte.
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25821 Breklum an der B5
Tel. 04671-91500, Fax 04671-915049

www.jessen-norma.de

Herzlich willkommen bei
Nordfrieslands größter Möbelschau

Anzeigen- und Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe - die am 22. März 2016 erscheint - ist der 8. März 2016.
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